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Amtsblatt zur taibaclier Zeitung Rr. Nß.
Samstag dc« 15. October 1892.

(4612») gu Abtheilung 13, Nr. 1824 vom 1892.

Kundmachung.
Das Reichs «Kriegs'Ministerium beabsichtigt, die in dem zuliegenben Verzeichnisses an-

geführten Netleidungs» und Ausrüstungsgegenstände aus Leder, welche den vierten Theil des
normalen Erfordermsses für das Jahr 1893 bilden, bei Kleingewerbetreibenden zu beschaffen.

Offerte auf diese Lieferung können sowohl von einzelnen Kleingewerbetreidenden als auch
von freien Verbänden Kleingewerbetreibender eingebracht werden.

Den Offerten von Verbänden Kleingewerbetreibender muss ein Namensverzeichnis der
Mitglieder beigeschlossen sein.

Der Bevollmächtigte des Verbandes ist am Schlüsse des Verzeichnisses unter Angabe seiner
Adresse namhaft zu machen.

Vo« einer Person dürfen mehrere Anbote nicht gestellt werden.
Es darf daher ein Kleingewerbetreibender, welcher einem Verbände als Mitofferent an»

gehört, nicht gleichzeitig auch für seine Person allein offerieren.
Als Richtschnur für die Bewerber hat im allgemeinen zu gelten:
1.) Offerte zur Uebernahme einer Lieferungspartie dürfen nur in Oesterreich < Ungarn

ansässige und steuerpflichtige Kleingewerbetreibende einbringen, welche die betreffenden Art i lel
thatsächlich in ihren eigenen Wertstätten erzeugen.

2.) Die Benützung von Maschinen ist gestattet.
I n jedem Falle aber müssen die Fußbekleidungen durchaus genäht sein.
3.) Der Oeldwert einer Lieferungspartie wird sich nach der Anzahl der einlangenden, zur

Annahme geeigneter Offerte im Verhältnisse zum ausgeschriebenen Erfordernisse richten.
Nachdem erfahrungsgemäß durch die auf bestimmte wattungen und Größenclassen von

Fußbekleidungen lautenden Offerte das Erfordernis an Fußbekleidungen in einzelnen Gattungen
uad Größenclassen wesentlich überschritten, in anderen Gattungen und Grühenclassen jedoch die
erforderliche Ziffer nicht erreicht wi rb, so muss das Reichs<Kriegs'Ministerium sich vorbehalten,
für jeden Kleingewerbetreibenden (Verband), welcher mit einer Lieferung betheilt w i rd , die Gat-
tungen, die Zahl und die Größenklassen der zu liefernden Fußbekleidungen bei der Bestellung
selbst zu bestimmen.

Die Uebertragung der zugesprochenen Lieferungspartien an andere Personen ist unstatthaft.
4 / Die eingelieferten Sorten müssen sowohl hinsichtlich der Qualität des Materials als

auch bezüglich der Form, der Dimensionen, des Gewichtes und der Confection den bei den Montur-
Nerwaltungs'Nnstalten erliegenden Mustern vollkommen entsprechen.

Diese Muster soloie die zugehörigen Beschreibungen und zu den Fußbekleidungen auch
die Zuschneidepatronen, können bei den Montur<Depots zu B r u n n , Budapest, Graz und Kaiser-
Ebersdorf, da«n beim Montur.Fil ial 'Depot zu Karlsburg eingesehen, beziehungsweise gegen
Vezahlung von dort bezogen werden.

Von der Vorlag« von Probemustern und vom Erläge einer Caution wirb abgesehen.
5.) Die Ablieferungsorte und die Ablieferungstermine für die bestellten Sorten werden bei

der Lieferungszuweisung bekannt gegeben werben.
Grundsätzlich wird als Ablieferungsort jene Montur<Verwaltungs<Nnstlllt bezeichnet werden,

welche dem Wohnorte des betreffenden Kleingewerbetreibenden am nächsten liegt.
Um jedoch die Ablieferung möglichst zu erleichtern, werden für Bewerber aus Orten, welch«

von den Montur»Depots besonders weit entfernt sind, nach Zulässigkeit Uebernahmsstellen errichtet.
6.) Hinsichtlich der Prüfung der eingelieferten Fußbekleidungen wird bemerkt, dass vorerst

die innere Beschaffenheit der Schuhe stichweise durch Auftrennen von einem Procent (mindestens
aber eines Paares) einer jeden Lieferungspartie nach Wahl des übernehmenden Officiers unter»
sucht wird.

I s t bei der stichweisen Prüfung kein Anstand vorgekommen, so wird die ganze Lieferung^
Partie visitiert, wobei jedoch leinc Fußbekleidungen mehr zertrennt werden. Wenn bei der stich«
weisen Untersuchung Mängel in der inneren Beschaffenheit zutage treten, durch welche die Muster»
Widrigkeit der untersuchten Fußbekleidungen zweifellos constatiert erscheint, so wird die ganze
Lieferungspartie sofort als Ausschuss behandelt. Ergibt sich bei der Stichprobe betreff der Muster«
Mäßigkeit der untersuchten Stücke ein Zweifel, so wird die stichweise Prüfung auf die doppelte
und nach Umstünden auf die dreifache Procent-Anzahl, mindestens aber auf zwei bis drei Paar
Schuhe, ausgedehnt.

Die aus Anlass der stichweisen Visitierung zertrennten oder beschädigten Stück« werden,
wenn deren Prüfung leinen die Zurückweisung begründenden Anstand ergeben hat, auf Kosten des
Aerars wieder hergestellt. Bei begründenden Anstanden werden diese Stücke in zertrenntem (be<
schädigten) Zustande dem Lieferanten, welchem lein Entschädigungsanspruch zusteht, zurückgegeben.

Rüstungs» und Reitzeugsorten werden Stück für Stück besichtigt. , . ° ^ Ml
7.) Jene Sorten, welche nicht mustermäßig sind, oder welche nicht rechtzeitig, oa? ^ ^

zu dem in der bezüglichen Bestellung bezeichneten Termine abgeliefert werden, i>n°
Uebernahme ausgeschlossen. "«.„nebn««^

Falls ein Kleingewerbetreibender die Zurückweisung von Sorten seitens des " " " ^ M
Montur-Depots oder seitens der Uebernahms-Commission bei einer Uebernahmsstell? fm' " Mp^
erachtet, so ist er berechtigt, binncu drei Tagen nach Erhebung drs Ailstanbes bei >"", ^hm»'
Commando, in dessen Vereich das übernehmende Montur-Devot, beziehungsweise b>e lleo
stelle sich befindet, um eine unparteiische Commission anzusuchen. llanünW"

Das betreffende Corps-Commaudo hat sodann den Zusammentritt einer solchen ^
zu ve.anlassen. , > <M!>!'

Dieselbe besteht: aus einem Ttabsofficier des Truppenstcmbeö als Präses; a"^.M,,biß<"
leuten des Truppenstanbes; aus einem Militär.Iütendantllr.Beamten m,b au5 drei 2 a " 1 " ^ ^
des Civilstanbes. von welchen eiuen der Lieferant, eiuc-ll das übernchinende Muütur'^ v ' ^
ziehungsweise die Corps'Intenbcmz. in deren Vereich die betreffende Uebrrnahmöstelle pcy
und einen das Handelsgericht übec Ersuchen des Corps'Coulmanoos, zu bestimmen ^ M,, ft

I s t das Handelsgericht nicht in der Lage, einen Sachverständigen namhaft z>> ' A^.
hat das Corps'Conlmanbo die Handels- und Gewerbelammer um die Delegierung em
verständigen zu ersuchen. ssM""^

Der durch die Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder der unparteiischen »" ^ ^
abgegebene Befund ist dergestalt als eine endgiltige Entscheidung anzusehen, dasö lei>
eine weitere Veschwerbcführung weder in» administrativen noch im Rechtswege zustellt ^

Die Kosten, welche durch eine unparteiische Commission entstehen, treffen "' ,.Ag,D.
wenn die erhobenen Anstünde ganz oder auch nur theilweise begründet waren, den ̂
im andern Falle aber das Militar<Aerar. ^ ^

8.) Die mit einer Stempelniarle zu fünfzig Kreuzer versehenen Offerte, welche n ^ ^ ,
am Schlüsse dieser Kundmachung enthaltenen Formulare zu verfassen find, haben liu>
15. December 1892, 12 Uhr mittags, beim Reichs°Kriegs»Ministerium einzulangen.

Verspätet einlangende sowie telegraphisch gestellte Offerte werden nicht berlicksichtlg, ^ ,
Zur Orientierung bezüglich der Preisverhältnisse dient den Bewerbern das i ^ H .

zeichnis N, aus welchem die gegenwärtig für die Consortien giltigen Preise ersichmcy I
Bemerkt wird, dass höhere Preise als diese nicht bewilligt werden. »s-idunge» l"
9.) Uni den Kleingewerbetreibenden die mustermiißige Erzeugung der FuM"e."c ^

erleichtern, gestattet das Reichs°jttiea>Ministerium, dass aus jedem Orte, in " " ^ ' „ M ' ^
Zahl von Schuhmachern Lieferungen erhält, ein Meisler zu dem betreffenden ^o> ^, ,y
abgesendet werde, welcher dort in der Erzeugung von Militär«Fußbekleidungen den" ^ i l " ^
geschult wird, dass er auch den übrigen Lieferanten seines Wohnortes die erfordern^
zu geben vermag. « w o n M ^

Diesbezüglich haben sich die betreffenden Kleingewerbetreibenden an jenes Vl
zu wenden, welches ihrem Wohnorte am nächsten liegt.

Wien am 30. September 1892.

50 kr. Formular zum Offert.
Stempel. ^ "
Marke. An das l . und t. lNeichs.Kriegs'Ministelinm in Wien.

Offert. .̂
Ich N. N.. wohnhaft zu (Ort, Gasse und Hausnummer) . ' ss,.)zu f>

. . (Land), erkläre hiemit, Fußbekleidungen jeder Gattung. Zahl und ̂ ^ " " 1 . ^ M ^
vom Reichs.Kriegs-Minifterium mit der Kundmachung vom 30. September ! » ^ ' " ^ M "
Nr 1824, Verlautbarten Preisen im Sinne der Bestimmungen dieser Kundmachung'
vollkommen belannt sind und denen ich mich vollkommen unterweife, liefern zu wo

am 1892.
Unterschrift. ^ i e b " "

(Vor- und Zuname, beutlich g"
^ ^ >jM'

-) Die Offelentti, aus «UNunzs« und Mtl«,,ualo,ten haten ble Wo,»t «Fubbllleitu«»« ' ^ ,«
Hahl und «lijhtnclasje" n»,'g,ul»l!t'» und d»ji!i d!t Hahl und die «allung bei Vo l»" ' "
beabsichtigt», anzugtbln.

Fu Abtheilung l3. M . !824 vom 1892.

V e r z e i c h n i s ^ .
Den Offerenten aus^ L e n ^ s s e r e n ^ ^

Re?chsr°che j . ^ " ! Rcichsrathf Wd"«
vertretenen ^"oern ! vertretene" bcr^

V e n e n n u n g d e r S o r t e n « e n e n n u n g d e l S o r t e n « ichen 'und" '> '

Ländern ^rone j ^ ' ' ^ " - ^ u ^

sind zur Lieferung l " b z " H e s i ^
vorbehalten i ! ^ ^ ? ^ i (

Schuhe (Modell 1888) ^ 3272b 14025 ^ .. , mit Taschen , . . „ , " ^ 3 ^ ^ 1 A
HÄbstiefel^ « , , 5 ° « ^ z 3842 1«47 « ^k luppe ln ^ ^ , ^ Pioneer Säbel - ^ ^ ^

l ^ u Tavallene-Stiefel ^ Z Grüßen. 55 4227 1812 ! Revolvertaschen mit Tragriemen ^ ° v ^ ^ D ^
Husaren-Tzlsmen H " cla^e iL01 b15 >! Sattelsihbecken mit verlilngerter Strupfe ^ ^ " " ^

Hosennemen 5268 2257 ' Obergurten " ^ ^ " ^ A '
Lederne Pacltormster für Cavallerie 71? 307 Untergurten ohne Strupfen , ^ ^ ^ ^ t ) ^ L

Versorgungstasche und ohne Essschalenrlemen für Artillerie 840 360 ^ Untergurten-Ttrupfen lg ^ ^ ^ ^ s

Fertige Patronen ° Versorgungstaschen zum Packtornister für Ca. , A ° " ^ - Gestelle ^ ^ t i 6 ü ^ - ^
vallerie 24«, in/;? Trensen- ^ ^ ^

Kurze Essschalenriemen zum Nrllll.-Packtornistcr 840 3'60 ^ Stangen. — ^ ^ M
Leibriemen, neuartige, ohne Schließe für Infanterie 4.«t?k 'i»?5 ^! Trensen« — ^ ^ ^ ^ ^

Säbelbajonnett für daS Repetieraewehr 6528 279? , Steigriemen Paar ^ ^
Elchen Infanterie. ^.., . ^ 2 4 5 ' ' W5 s i . " " d e « - ^ « « « " _ ^ ? s

^ " " Hionnier. ^ b e l ^ . ^ ^ Paclnemen ^ . ^ Seiten (neuartig) , — M < ^ A

L l ^ e n ' o w ' varabinerstrupfe w - ^ ' ^ ' ' ^ !! ^ ^ ^ ^ M h « n g e r i « n m (neuartig)^ ^ ^ ^ ^
TraMlupfen zum Leibriemen ?00 50N ! -Anhägenemen ^ - ^ i i s " ^Ä«ö
Oewehrriemen 6l25 LS25 l l Vorderzeuge^ ^ ^ . ^ ^z
Riemen zum Repetier-Carabiner 350 , m ^ leckmaMen , ° ^ ^ ^ s L s b ^ ^ Z l ? "
Mantelriemen mit zwei Schnallenstücken für Infanterie N37 488 ! Traariemen ^uartige, zum Infanter.e^Kochsiesch.rr W . _ - ^ ^ ^7

Täbel. >«upp«ln 1330 570 l!
! Handriemen s"" llavaller,e - , ^ 7 4 ^ ^
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U e r z e i c h n i s V.

« . . E i n h e i t s p r e i s T a g e : > ^ , , . , E i n h e i t s p r e i s « a g e :
N e n a n n t l i c h V e n a n n t l l c h

-—, fl lr. si. lr. ^ st. lr. Gulden ! Kreuzer
^ i ü. 9 32 neun zweiunddreißig
r l . 5 66 uns sechsuudsechzig ^ 6. 9 2b ' neun' fünfundzwanzig
^ 2. b 59 ün ne.nn.ndfünfzig ! ^ 7 g 21 neun 'einundzwanzig
l _ _ ^ ? _ 5 2 fünf zwemndfuuwg ^ g „ ^ ^ , ^ ^ .

' > ^ t? ^ ^ " ' ^ M i l . 9. " '8 82 ' acht zweiünbachtzi»
l __b. b 3? fünf s.cbenunddre.ß.g ! , Z 10. - 8 80 acht achtzig

.1 - ^ ^ - ^ !""! f'mfnnbzwanzig , ^ ^ , ^ « 8 71 acht einunbsiebzig
l ^ ' . ^ b ,23 ^ funs H 12? « 8 68 ^ acht achtundsechzig
^ . ^ - . ' - l 8 fünf achi^hn ' ^ ^ „ . n ^ ^ «cht ^ sech^ndsechzig
! ^ ^ ' ^ _ b 0b fi^n fünf ^ M- ^ 3 ' 1 4 . .U2 8 39 acht 'neun'mdbreißiq

I ^ ' ^ ^ ^ 0 7 ^ ^ n f , ^ f t e b e n ^ - tz 15 -. 8 ^33 a ^ dreiunddreißig
^ H " ^ ^ _ 9 1 _v.er emundneuuz,„ ^ H ^ ^ 8 ' 2 7 acht siebennndzwanzig
.1 '" ^ ^ 4 ^ 8 8 mer achtundachtzig ^ . 17 T 8 ^ ' H fünfundzwanzig
1 13. 4 83 v.er dre.undachtz.g - zg 8 ' 03 acht drei

^ . ^ ^ 4 , _ ^ _ ^ ^ . ..W"'lds"l.z.n — 19 7 95 fi,^ fünfundneunzlg'
' l b . 4 69 vier ncunundscchzig , ^ - 20.^ 7 92 sieben zweiundnennzig
' ^ . ^ - ^ " " "mn.dscMc, ^ - 'hosenriemen . 1« . neunzehn
' ^ I _ 4 b? "er s.ebennndfnnwg ! >_ Lc^eVmr ^ - f Ü r ^ ^ M e r i e 7 53 sieben breiunbftmfzig

^ ^ l 8 . 4 51 vn>r cm»»df»nfzlg ! tormst« ohnr ,. . , , ^ . . ^ , ,. . ^
' 1!). 4 43 vier drcnmtwirrzin , , Pattmicu- 7 W sieben neununbneunzig
l '"8l> " 4 " ^ »« vier achtund^sziss 1 vcrsorw'nqswschl' ^ 1'"- " i i n i r r n ) ^

I ' 1 . 7 « l siewn cinundsl'chzig^^'! ^ FcrtM P a t r o n m - P ^ ^ 77 siebenunbsiebzig
r 2. ? 53 si,l.c» drciundfiinfzin ^ ' " ^ " " ' ^ ^"' ^ " " ^ > n e ^ ' »
^ 3. 7 '48 sieben achtm.d^rzin i Kurzer E s s s c h a ^ n ^ ^ 10 . ^ „

1 ^ 4 ' ^ ^ ^ f ü n ^ ' ^ I . 48 . a c h t «
! 7' ^ 7 M U " « ' ^ ! ' i ^ . b ^ n H d . e p e t . . 2, . einundzwanzig
1̂ ^ 8. .^ 7 . sieben . "i ^ " ^ MM ^ ^ ^ , , . 2« ^ srchsundzwanziss

^l ^ " 9. '^ 6 72 sechs zweiundsiebzig^l ' i Pionnier« j . 2? . siebenundzwanzis,
^. ^ <-> T lU. « 6 ^ 71 sechs einunbsicbzia" ^ " Eavallene« mit . 7 2 . zweiundsiebzig
l « >. A 1 1 ^ " s. 62 sechs Welundsrchzin ' s Leibriemen oh„c """nerst rupfe ^ drnundfünfzig

) " -" ^., 12. " l» 5!) scchl̂  Nl'ilnnndfiinf^q 1 Tmssscklnvfl'n zum Leibriemen . 06 . sechs
' ^ ^ 13. ^ 6 56 sechs sl-chsundfünfzin 1 ^ Oewehrrlemen ^ .- ^ ^ fünfunddreißin
I .^ 14. ^ 6 " 32 sechs zweiunddreißiss" >'1 ^ Riemen zmn Reprtier-Carabiner ' . ^ .' ^ ' ' ^ ^ ^ . _

^ 15. .̂  6 25 sechs fünfundzwanzig" W Manirlril'mrn mit zwei Schnallen- 12 , ^ »
' 16. ^ 6 " " 19 sechs neunzehn ' ^ stücken filr Infanterie ^
I "17. 6 1? srch^ ^ siechn ' 1 Patrontaschen zur 8 mm Infanterie 1 2 7 ' ein siebenundzwanzig
^ '18. 5 96 fünf sechsundulunzig^ 1 Munition für Kavallerie . 50 . . ^ , . funWg
^ 19. 5 88 fünf achtundachtzia. ' _ ^ , Kuppel f ^ - «« . sechsundachtz,g
' 2<j. 5 8b fünf sünfundacktzig 1 ^°°"' Handriemrn Cauallerie . 34 . merunddlechlg

^ " 1. «» ' ' 6 3 ' nrui! ' dll'iuüdsechziq s 1 ^ mitTasche ^ Pimnner- - ^^ -. ^ " " d s i l d z i g
!. 2. <j 5ü „run fünsundfilüfzig ! ! ' t ^tecltnpftl'l ^aschenlln,, / Scidel . 24 . vierundzwanzia^
^ 3 ^ 9 49̂  neun nnmimduirrzia 1 Revcilvsrwschi uiit Tragriemen 1 6 l ein einundsechzig
^ 4. 9 4b neun fimfundvicrzig 1 Sattrlsihdccke mit verlängertcr Strupfe 6 11) sechs zehn

^ ^ 5 ? ^ 9 16" neun sechzehn' l Obergurte l 82 ein zweiundachtzin
I « " 9 09 neun neun 1 Untergurte ohne Strupft 1 58 ein achtimdfllnfzia.
l ^ 7 9^ 04 „ l „ , l vier I Unteraurten.S< rupfe . 69 . neunnndfechzia

^ " 8 9 '. neun . 1 Haupt- . »? , -, _ sübenundneunz.»
^ U ' 9 ' " 8 70' acht "siebzig 1 Trensen ^ ' " " - _ « ) . fünfzig
I Z "10. 8 68 acht achtundsechzig 1 Stanzn . i.9 . neununbsec<»z,a
l z ' , 1 ft ^ ^ a M " seäma' 1 Trensen- " " » ' - «3 . dreiund^chzig
> ^ 1 3 « ^l l <î < scckiüundfünfzia ' 1 ,P°ar Steigriemen 1 41 ein einundmerzig
' Z ' 1^ ' « " " 5 4 acht vienindsiinfzig 1 > vorderer ^ . 24 . vierundzwanzig
l »-> ^ - - ^ 25 acht siinsundzwanzig i ! Packrinuen Seiten (neuartig) . 39 . neununddreihig

^ 15' 8 ^ 1 8 " achŝ  A c h t z e h n " ' ! y ' " « " s t i e r e r . 3 9 . neummddreihic,
^ 1« 8 13" acht dreizehn 1 ohnrAnhangrriemenjN^ 1 57 em stebrnunbfunfzig
^ 17. ^ 8 " ' 1 1 acht eilf ^ ^ ^ " " ^ r r - ^ „ ^ ^ achwndfünfzig
< 18. 7 84 sieden viernnl'achtzig 1 ^ Vorderzeug 1 48 ein achtundmerzig
i 19. ' ^ " 7 7 ^sieben sirbenundsirbzig , ^ Hufeisrntaschen sammt Änhängn^^ i " 01 ein ' ein
1 ^ , 20. 7 ' 74 hieben vicrunbsiebzig ^ uruartiss, zum Infanterie- 10 «h„
^ « H 1. '9 ' 82 neun M'iundachtzig .«liochgrschirr ' '
1 R ^ 2. <j 74 neun vierundsiebzig ^ Tragriemen „ „ ^ r t i g , zum Cadallerie- 58 achtundfünfzig

- ^ ^ ^ .Z,.D 3. 9 <;« ueun achtundsschziss jtochqeschirr '
( ^ - ^ - ^ ^ ^ lÄ 4. 9 l n nenn drcinndsechzig 1 Futteral zum Infanterie Spaten . 73 . dreiundsiebzlg

^«»n

8 > « » >»«!2c,I«,?/"""",,«, ">" d,„,

« I! >> d» "" '«„Icn! '^" '""«' i>l„rr,'ichi!ch/l

. , ° « ' ^ . " " " " " " ' ° ^ Sn,d° m..

«i„r >̂ d«" lr/" !r, ' /"> <«», ,,»d dii !.i«

"^sti,st',^"wijlf^ "lb.L,ra mit 17 l,,
^ > ' i ^ daV'3die(i i , "b"chi.cl «der ssiins^

«.) der Kronenthaler mit 2 fl. 30 lr.,
l>) der Einhalb Kriinenlhalrr mit 1 fl. 12 tr.,

10.) der Einvierlel^.^ronenlhall'r mit 55 lr.
Diese Münzen sind demnach w n allen

l, l. Cassen nnd Aemtern bei allen Zahlungen
und Verwechslungen mit den oben angeführten
Werten nur nuch bis Ende December 1892
anzuuehmrn, wogegen eine weitere Verausgabung
vun Seile der Cassrn und Aemter nicht mehr
stattfinden darf.

Nach Ablauf dieses Termines werden solche
Münzen bei den t. l. (lassen nnd Aemtern weder ^
im Kennwerte noch gegen Vergütung des
Materialwertes angenommen, auch findet bei
den l. l. ttwld. nnd Silber-Einlösnngsämtern
nach dieser Zeit leinerlci Einlösung derselben mehr
statt.

Das lchtcre gilt auch w n den mit der
laiserlichen Verordnung vom 3!», August 1«?l),
M. <«. Pl . Nr. 10«, einberufenen, aber gegen
Vergütung des Materialwertes in Silber derzeit
noch angnwmmrneu Stücken zu sechs Kreuzer
CoMrntionsmiinze, welche nach Ablauf des Mo»
nates Drrrmber l«92 gleichfalls von der Ein»
lüsung ansgeschwssen bleiben.

Zugleich wird neuerdings in Erinnerung
gebracht, dass dir sogenannten Lrvantiner Thaler,
das sind die mit den, Bildnisse der Kaiserin
Maria Theresia, glorreiche» Andenlens, versehenen
Couventionsthaler ans dem Jahre 1?ttO, deren
grsehlichcr Wert nach tz 1 l des obeiticrlen falser
lichen Patenles aufgehört l,a<. wie bisher. von
den l. l. Casscn »nd Anü!<'i» »ich! >" Zahl»'^ '

genommen werden dürfen »nd auch von der Ein»
los»»g ausgeschlossen bleiben.

Wie» am 8. Anglist 1892.

Naredba
c. kr. finančnega niinistersiva

i z dne 8. avgusta 1892,
da «e tnzemski po konvencij»ki noyfcni

' meri kovani arebrni denar razveljavi.
(Iz drž. zak. z dne 10. avgusta 1892, St. 124.)

St. 4431 f. m.
[ C. kr. finančno ministerstvo določuje z
ozirom na $§ 11 in 12 cesarskega ukaza z
dne 27. aprila 1858, drž. zak. St. 03. da se

I ondi navedeni luzemski konvencijski srebrni
! denar z 31. decernbrom 1892 kot zadnjim
1 dnevom po naslednjih vrednostih v srebru
avstrijske reljave razveljavi:

1.) Dvagoldinarski srebrnjak ah scudo

2°)dengoldirnärski srebrnjak ali pol scudo

starejäega kova, /)0
 C1S1'

S C t 1 ".) Vl-fol^narjk/srcinjak ali desetica
l n 'ij^'A.-goldinarBki srebrnjak ali 5 kraj-
carjev in ''A l i r e z 8Vio k r '•>

7-) V»?-goldinarski srebrnjak ali 3 kraj-
carje z 5 kr.;

8.) krona z 2 gld. 30 kr.;
9.) pol krone z 1 gld. 12 kr. ;

10.) čeJrtina krone z 65 kr.
Ta denar torej smejo vse c. kr. blagaj-

nice in vsi c. kr. uradi pri vseli plaCevanjifi
in zamenjavah poprej navedenih vrednostih
saino äe do k o n c a decembra 189iJ. I.
jemati, izdajati ga pa ve£ ne »mejo.

Po preteku tega obroka takega denarja
c. kr. blagajne in c. kr. uradi ne sprejeniajo
ne za nominalno vrednosl, ne s povračilom
materijalne vrednosti, tudi pri c. kr. zlalo
in srebro zamenjavalnih uradib se po Urn,
času Uik denar \eč ne zarnenjuje.

Slednje velja tudi o Sesticah konvcn-
cijske veljave, razveljavljenih s cesarnko
naredbo dne 29. avgusta 1890, drž. zak.
öt. 108, ki se pa sedaj s povračilorn ina-
terijalne vrednosti v srebru Se sprejernajo,
po preteku meseca decembra 1892 se pa
avno tako ne smejo več zamenjavati.

Ob enem se vnovič opominja, da Re
takozvani levantinski tolarji, to so kon-
vencijski tolarji od leta 1780, s podobo
cesarice Marije Terezije slavnega spomina,
ki niso po § 11 prej navedenega cesarskega
ukaza veC v veljavi, kakor že dozäaj pri
c. kr. blagajnah in uradih kot plačilo ve«
sprejemati in zamenjavati ne smejo.

Na Dunaji dne 2. avgusla 1B92.
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(4674) 3 - 1 Nr. 19.658.

Kundmachung.
I m öffentlichen Interesse wird hiemit neuer»

lich auf das eindringlichste daran erinnert, dass
jeder zur Beherbergung von Fremden Berech-
tigte, ferner jedermann, der sich mit dem Ver-
mieten von Wohnungen, Zimmern u. s. w.
befasst, sowie jeder Haushaltungsvorstand ver-
pflichtet ist, die Ankunft eines jeden Reisenden,
welcher aus Gegenden kommt, in denen die
Eholera constatiert wurde, s o f o r t dem
Magistrate anzuzeigen. Liese Anzeigepflicht er»
streckt sich sonach dermalen auf alle Anlömm«
linge aus Vlussland, Deutschland, Kraul»
reich und N u m ä n i e n , dann aus K r a l a u ,
Podgbrze und den übrigen verseuchten Ge-
meinden Claliziens, endlich aus Nudapest
und den verseuchten Gemeinden NngarnS über-
haupt; dieselbe wird in gleicher Wcise Anwen-
dung zu finden haben auf Ankömmlinge aus
alle« jenen D r t e n , i n denen die Cholera
i n der Folge al lenfal ls noch auftreten
sollte.

Die Unterlassung der vorgeschriebenen An«
zeige wird als Uebertretung im Sinne der Mi«
nisterialverordnung vom 30. September 1857,
R. G. Nl. Nr. 19», m i t Geldstrafen von
1 bis l f t t t Gulden oder m i t Arrest von
s Gtnnden bis zu 14 Tagen geahndet
werden.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 6. October 1892.

Der Bürgermeister: G r a s s e l l i m. p.
(4693) 3—1 St. 20.546.

Razglas.
V smislu § 37 občinskega reda za de-

želno stolno mesto Ljubljano se javno na-
znanja, da so proračuni o dohodkih in o
potroäkih

1.) mestne blagajnice ljubljanske,
2.) mestnega ubožnega zaklada,
3.) zaklada meščanske bölnice in
4.) ustanovnega zaklada za 1893. lelo

že sestavljeni in bodo
od 14. do 28. t . m.

razgrneni v rnagistralnem ekspeditu občanorn
na upogled, da vsak laliko svoje opazke o
njili navede.

Magistrat deželnega »tolnega mesta
Ljubljane

dne 13. oktobra 1892.
Z. 20.546.

Kundmachung.
I m Sinne des § 37 der Gemeinde-Ordnung

für die Landeshauptstadt Laibach wird hiemit
öffentlich kundgemacht, dass die Voranschläge der
Einnahmen und Ausgaben

1.) der Stadtcasse,
2.) des städt. Armenfondes,
3.) des Vürgerspitalfondes und
4.) des Stiftungsfondes für das Jahr 1893

bereits verfasst sind und
vom 14. bis 2». d . M .

im magistratlichen Expedite zur Einsicht der Gc-
meindemitglicder öffentlich aufliegen werden,
damit jeder seine Erinnerungen über dieselben
vorbringen kann.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 13. October 1892.

(4685) I, 139.

Kundmachung.
Vom Ausschusse der traiuischen Advocate»

kammer wird hiemit bekanntgegeben, dass Herr
Dr. B e r n h a r d t G o t t l i e b am 13. October
1892 in die Liste der Advocate« des Sprengels
der lrainischen Advocatenkammer mit dem Wohn-
sitze in Gottschee eingetragen worden ist.

Laibach am 14. October 1892.

<45>°>̂ 3 Kundmachung. "'°'""
U m 20. October 18»2 um 1« Nhr vormit tags findet beim l . «. T t a a t ö .

Hengpendepot i n Graz die Offertverhandlung zur Sicherstcllung des für den Beschälposten in
Selo bei Laibach während der Zeit vom 1. Jänner bis Ende December 1893 benöthigtcn Bedarfes
nachbenannter Verpflegsartilel statt.

Der Verftslegsbedarf beläuft sich approximativ
auf täglich 6 Portionen' Hafer K 3360 Gramm,
, » 4 » Heu 5, 5600 ,
> » 4 . Streu stroh i», 2800 »

während der Bcschälzeit,
auf täglich 40 Portionen Brot in Laibform il 875 Gramm,
. , 88 » Hafer i l 33ll0 »
. » 70 » Heu il 5600 .

70 » Strenstroh il 2800
außer der Neschälzeit, dann auf viermonatlich 660 Kilogramm Bettenstroh.

Die mit einer 50 tr. < Stcmpclmarle versehenen schriftlichen Offerte müssen nebst einem
lOprocentigen Vadium des nach den« angebotenen Preise berechneten Wertes der gesammten
Leistung in Barem oder cautionsfähigen Wertpapieren

b i s s p ä t e s t e n s 20. O c t o b e r 1 8 9 2 , v o r m i t t a g s 10 U h r ,
bei dem obigen Depot überreicht, beziehnugsweise eiugelangt sein.

I n dem Offerte ist ausdrücklich zu erklären, dass der Offerent den beim Depot zur Einsicht
aufliegenden, die Stelle der Offertverhandlnngs«Bedingnisfe vertretenden Vertragsentwurf eiugesehen
habe und sich den im Entwürfe aufgenommenen Bedingungen in allen Punkten unterwerfe.

Ans mündliche fowie auf fpäter schriftlich oder telegraphisch beim t. l. Staatö-Hengsteudepot
in Graz überreichte oder auch etwa direct beim l. t. Ackerbauministerium eingebrachte sowie auch
nicht vollständig im obigen Sinne instruierte und ausgestellte Offerte wird teiue Rücksicht genommen.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein Offert einbringen, so haften s>e l
Offert zur ungetheilten Hand, das heißt, alle für einen oder einer für alle. ^ ^

Durch die Ucberreichung des Offertes und Uebernahme desselben seitens °7y,^W-
beiigstendcpols ist der Osferent wohl an sein Offert bis zur bezüglichen Entscheidung °̂ . ^ . aus
Ministeriums gebunden, demselben erwachst hiednrch aber gar lein Recht »nd kein ' M , , ^ W
Annahme seines Offertes, nachdem die Genehmigung des Offertes dnrch da5 McrbaU'^'i ^ ^
erfolgt und das l. t. Nerar sich die uneingeschränkte Wahl nnter den eingebrachten " ^ » ^ H i '
wenn keines derselben ihm annehmbar erscheint, die Ausschreibung einer neuerliche» "ü
handlnng oder die Hintangabe aus freier Haud vorbehalten hat.

Graz am 15. September 1892.
'Morn k. k. Staats'Asngstendopot-Gornlnando.

Offert-Formulare. »,
Ich Enbesgefertigter, wohnhaft ill , erkläre infolge Ausschrcil'lMg " ^ ^ ^

vom 15. September 1892 die Abgabe der im Subarreudieruugswcge ausgeschriebenen ^U
und zwar iu der Station Selo bei Laibach

zn ... kr., sage: pr. Portion Brot in Laibform il 875 Oramm,
' ... kr., » pr. » Hafer i l 3360
» ... lr., » pr. . Hen il 5600 »
» ... lr., » pr. , Strrustroh k 2800 '
, ... fl. . .. lr. für 100 Kilogramm Vettenstroh, , ,,„z,c B<>!

auf die Zeit vom l. Jänner bis Ende December 1893 übernehmen zn wollen, " n o ^ ^ ^ z .
verbindlich, sowohl die lnndgemachten als anch alle sonst bestehenden SubarrcndieruM" ^
Vorschriften genau eiuznhallcn und für dieses Offert nicht n»r mit dem Vadiuiu pr.
sondern anch mit meinem gesammteil Vermögen haften zu wollcu.

Formulare fiir das Convert ttber das Offert.
A n das k. k. S t a a t s ' H c n g s t e n d e p o t - E o m m a n d o in lVraz-

15 Schlei
Offert znr Verhandlung an, 20. October 1892 infolge Kundmachung ooin >>''

1892, Nr. 760/N. Belegt mit Gulden ijsterr. W. als Vabium.
^ ^

( " " 2 ) A « 5 1V e i S ,O.

lilltr den Stand der Thicrscnchcn in ttraill in der Wochenprriodt »WM 4. bis zum ^ ' ^ ^ . ^ - - i

Zahl der An der Seuche sind erkrankt A,. A « ^
„.„,. verseuchten oder gefallen ,̂„rdc ">s

Art der Ort- Ge- ^ ° " ' ^ ^ ' — er l»^«
tischer ^ " « ^ „

Seuche schaft mcinde ^ , ^ K " Z A Z .^ « 'Z ^ 3 crWrl

3 D Z Z K Z Z .5 ^ ^ ^
^<,.>>. Abels' Adels- Adels- < . »och ""'

Rovkraulheit Büchl ^ ^ ' ' ' ^ ^ ^

Groß< Groß- Gurt- ^ 4 . -
dolina doliila feld ^ . — ^

Rothlanf Iama Mancic ' ^ " ° 1 1 - ' ^ ' ^

5/°' . ^ ^ ""«bach 3 8 . - ^ .felca Marein ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^

Wuthlrankheit ^ s ^ H ' Laibach i > '

K. k. Landesregierung fiir Krain.
Laibach am 12. October I8!)2.

Anzeigeblatt.
(4405) 3—3 Nr. 8774.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

werden die unbekannt wo befindlichen
Kaspar nnd Maria Ianoch, beziehnngs-
weise deren nnbekannte Erben und Rechts-
nachfolger hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen:
Gerichte Katharina Henke, Hansbesitzerin
in Laibach (durch Dr. v. Schdppl), Hier-
gerichts die Klage «ul> pras«. 21. Sep-
tember 1892, Z, 8774, wegen Ersitzung
des Eigenthumsrechtes rücksichtlich der
Realitäten Einlage Z. 241 der Catastral-
gemeinde Stadt Laibach, bestehend aus
der Parc. Nr. 114/1, Haus C.-Nr. 5 nen,
100 alt, in der Rosengasse sammt Hof
und Einl. Z. 537 der Catastralgemeinde
Karlstädtervorstadt, früher im Grundbuche
des Stadtmagistrates Laibach sub Mapp.-
Nr. 214/1 und 215/1, Band 16, Fol. 230,
als «Gemeinantheil in Ilovca» vor-
kommend und bestehend aus der Parzelle
Nr. 311 Wiese, überreicht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf deren Gefahr und Kosten
den hiesigen Advocaten Dr. Franz Papez
als Curator »6 »ewm bestellt und dem-
selben die Klage um die

b i n n e n n e u n z i g T a g e n
zu erstattende Einrede zngefertigt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Eude verständigt, damit dieselben allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheiueu oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über-
hanpt im ordnungsmäßigen Wege ein^
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten köunen,
widrigens diese Rechtssache mit dein auf-
gestellten Curator nach deu Vestimnmn-
gen der Gerichtsordnuug verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe dem genannten
Curator au die Hand zu gebeil, sich die
aus eiuer Verabsäumuug entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach am 24. September 1892.
(4562) 3—3 Nr. 8973.

Edict
z u r E i n b e r u f u n g e i n e s E r b e n

u n b e k a n n t e n A u f e n t h a l t e s .
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei am I I. I n l i 1892 Maria

Achtschin, Hausbesitzerin in Laibach, Flo-
riansgasse Nr. 17, mit Hinterlassung einer
letztwilligen Anordnung gestorben, in
welcher sie ihre Kinder Karl, Lälitia,
Christine und Walter als Erben ein-
setzte, den Sohn Paul Achtschin aber auf
den Pflichttheil beschränkte.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des
Paul Achtschiu uubekannt ist, so wird
derselbe infolge Verordnung des hohen
k. k. Oberlandesgerichtes vom 2! . Sep-
tember 1892, Z. 8751, aufgefordert, sich

b i n n e n e i n e m J a h r e ,

von dem unten gesetzten Tage an, bei
diesem Gerichte zu meldeu nnd seine all-
fällige Erbserklärnng einzubringen, widri-
genfalls die Verlasfenschaft mit den sich
meldenden Erben und dem für ihn auf-
gestellten Cnrator Dr. Pfefferer abgehandelt
werden würde.

Laibach am 1. October 1892.

(4500) 3—3 St. 4259.

Razgias.
Na proSnjo Kalarine Florjan so a

tusodnim odlokom z dne 28. janu-
varja 1891, Stev. 501, vže dovoljena,
a potem s pravico ponovitve ustav-
Ijena izvršilna prodaja Bernardu Knetu
laslne^a /emljišča vložni šL 20 in 21
kat.aslralne občine PSala radi »erjatve
119 gold. 98 kr. s pr. vnoviö določi
na dneva

3 1 . o k t o b r a in
5. d e c e m b r a 1892. 1.,

vselej od 11. do 12. ure dopoldne pri
tem sodiSCi s poprejftnjim dosf.avkorn.

C. kr. okrajno sodišsie v Kranji dne
24. avgusta 1892.

(4419) 3—3

Oklic m (f
Blaxnemo Janexu &*«£ W

njegovem skrbniku V\on kje
dapfiisiu iz Bloöisi), oba ne/' v o
Ameriki, se naznanj«, a' v/i V
proti njemu Franc Marlins n,l>
jezera ložbo de praes. ^ - • ^ go'0;
1892, si. 0563, radi plirf«1* j e n*
20 kr. s pr, vsled k a ^ ^ ' n

§ a d 0

Kkrajsano razpravo ° ( i r e 'n 2 . I. ..̂ i
2 7. o k t o b r a 1 « ^ ^

ob 9. uri dopoldne l>r';bnik0.>i
in toženemu poalavii • |JlVsi
«in (Jregor Lah v I**'. °' &FL
»ozbo, s k a l e r i m s e b o s l ^ ^
Ijala in polem sodil», «*. tff&
Žnidaršir: sain ne pr | d e ^
pooblaftčenca ne Pü ä |J e; v \/)®

G. kr. okrajno sodiS^ ^ ^
21. Hcptembra 1 8 9 2 ^ _ ^ ^ ^ 7 .

(4576)3—2 ,

M a r ü i T o r i a n . ^ ^
njenim neznamm dcdic Ku ,
naslednikom, postavi ^ ( j i < ^
ad actum v o.sebi W tavi» g 9 2 ;

iz HiHtrice in zadnjemu g t a A
beni odlok z dne 1»- u

 lirj,)ji
SL 6178. fliaße v

s l

C. kr. okrajno s o d ^ ^%
Hifitrici dne 5. septe«nn r a
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Ennnerunff.
WM wi^'",k- k- Krcisgerichte Rüdolfs-
WttsM, ? ' ? Georg Strojau von
>'«ch o " ' . ^chnuqswcisc desfell Rechts-

E? "/ b'emit eriuuert:
Me c>?7' '^^"' H" bei diesem Gc-
Wae ^ H ^ a r von Werschliu die

^ M 0 a ^ A ' ^ ^ " " b " ' 1892,
buna d.s V ^uerkeuuung dcr Erwer-
sihuna"n k'^'Silmsrechtes durch Er-
H i V i^^undbnchskörpcrn Einl.
llralgenwin '̂ ' ^ ^ ""b 520 der Cata-
^ « 3 ^ 2 - ^'bolfswert eingebracht,
"ach dem V! lisahllua z»r Verhandlnng

1 ̂  Smnmarverfahren auf den

^ i t t a a s i / n s ' ^ " ^ ' d. I.,
worden ist ^ ' hlergerichts angeordnet

^chin^^^/^enthaltsort des Geklagten
'̂'lleicht a ? k ""bekannt und derselbe

'st .s °w! ^k-t-Erblandm

t°ert als ss. ' ^ " l Slanc aus Rndolfs-
l̂chen si^ >> ^ ^ ^ l i ""m bestellt, an

HG« H . . d " Geklagte mit seinen Ve-

^ f t t e ^ N Nudolfswert am

6 ,„ St. 20.603.

d % ' v
r

T ^ a , . m e « ' o deleg. okrajno so-
?a Pfošnin i J a n i n a z n ! l n J a , da se je
•|)0 dr s," ? n a Urajžarja iz Vodic
J t e r n u n r ^ pPot"; J a n e z u K o v a č u

4 kr s J , l z l e rJanje lerjatve 504 gld.

y^hvlri«Q0odlokom 7 - d n e 1 3 c 8 a

Vrs'lna 1 ?u92' S l-20.603, dovolila> ^ A ' " * 231° «°ld' Cenje"L V - ? 2 /PTi J l v e « a POKestva vložna
?böine če ' , e k l W kalastralne

a i a 8 N n P T 6 in vlo*na *lfiV- 1 1 3

,„ ^ lo • 6 m e NadKorioa.
k a ' »n , i l V r S l l e v odrojena sta dva

t e r Prvi na dan
i n Sti n ?' ° k t 0 b r a

2e l a n

v^kik,..u
n(?Veinl>ra 18 92. 1.,

^ V p i ^ - ^ d o p o W n c pri iem
> o r

S U l v k o ^ , da se bode to
cenilno p P v e m r 6 k u '* za ali

j. ' °goji J o o d ( lalo

'^ledati h u r a l 1 Pri tem sodiftci
v r • '

" ^ ^i«** 13. s e p i . 1892
^ 3 4 ) 3 ^ 2 ^

be^^'"l Äiick> ?'I«^"ichte Gottschee
h '''̂ »och ^ ' ^'lan vun D lac.

^ " i n , H . ^ u Nechlsnachsolger,',

< ' ^ . l » ^ 7 ' ' ^ k vm. Dela^
p« """. I u d V ' i " " ' 6- 754il. die

«>' /''^'dlich"'."7ul'er z,, ordent,
l ^ , ^ " ^'rhaudlung der Tag

d^s^u.ber^92,
, ^ ^ l ^ ^ ^ ".it de.n

m ^ t t i c h ^ " ^ " s . r t des beklagte..
' ^ ans de 'ssunt u ^ derfelbe
^t> ' ' >u hat i> > ^ lb landen abwe

'se/^^n S^H"'N'n oder ich
bestellen nud

^rd^und die " "'"b'gen Wege ein-
> V ' " S c I ^ 7 " r Vertheidigung
' s t e l t ^ ^ s . H " elnleitm kbnne
'" d,'^urator" H")e ,„it den, auf'
"' u> d ^ ' i c h t s , , ^ den Nestimmuw

zu geben, sich die ans einer Vcrabfänmnng
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

Gottschee am 12. August 1892.

(4505) 3—2 Nr. 6595

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird dem Rade Radojcie von
Vojauce Nr. 53, nun in Amerika, hicmit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Miliea Vrlinic von Vojance Nr. 47
die Klage anf Zahluug uou 130 fl. f.A.
<̂ ft l'i-ae", 1.'September 1892. Z. 6595,
eingebracht, worüber zur summarischen
Vcrhaudluug der Tag auf den

10. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des tz 18 Snm.-Pat. angeordnet
worden ist.

Da dcr Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus dcu k. k. Erblauden ab-
wesend ist, so hat man zu seiuer Ver-
tretung nnd anf seine Gefahr uud Koste»
den Herrn Stefan Zupaucic von Tscher-
nembl als Cnrator :»si as:tum bestellt.

Der Geklagte lvird hievon zn dein
Ende verständigt, damit er allenfalls
zn rechter Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im orduungsmäßigcn Wege einschreiten
uud die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigeus
diefc Rechtssache mit dem aufgestellten
Cnratur nach den Vestimmuugeu der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Geklagte, welche»» es übrigens freisteht,
feine Rechtsbehelfe anch dem benannten Cn-
rator an die Hand zn geben, sich die alls
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesseu habeu wird.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl am
10. September 1892.

(4504) 3 - 2 Nr. 6 4 4 8 ^

Erinnerung
Voll dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

»eillbl wird del» Peter Kobe voll Otok,
»nn in Amerika, hiemit eriuuert:

Es habe wider ih» bei diesem Ge-
richte Jure Kobe von Otok Nr. 19 die
Klage auf Zahlmig von l>81 fl. f. A.
ll<; > : ' ^ . 25. August 1892, Z. 6448,
eingebracht, worüber die Tagsahimg znr
ordentlichen müudlicheu Verhaudluug
auf den

10. Dceember 1 8 9 2 ,
vorlllittags 8 Uhr, hiergcrichts »lit dem
Anhange des H 29 a. G. O. augeorduet
wordeil ist.

Da der Anfenthaltsort des Geklagten
diesenl Gerichte u»bekannt lllld derselbe
vielleicht alls den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat mall zn seiner Vertrel»»g »»d
a»s seine Gefahr und Kosten den Herr»
Stefan Znpanei? von Tscheruembl als
Curator .̂ <l :>< lum bestellt.

Der Geklagte wird hievo» zu dem
Eude verstäudigt, damit er alleufalls
zu rechter Zeit selbst erscheine» oder sich
eiueu audern Sachiualler bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
hanpt im ordullngsiiläßige» Wege ei»
schreiten nnd die zn seiner Vertheidigimg
erforderliche» Schritte emleite» köime,
widrigeus diefe Rechtssache »lit dem ailf<
gestellte» Clirator »ach de» Bestmmmnge»
der Gerichtsordnnng verhandelt nierde»,
ll»d der Geklagte, welchem es übrigeus
freisteht, seine' Rechtsbehelfe auch dem
be»an»te» Cnrator a» die Hand z» gebe»,
sich die aus eiuer Verabsäumuug elit-
stehenden Folgen selbst beizumesseu haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl am
9. September 18'.»2.

(4507) 3 2 Nr. 695».

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird del» Iohmm /^alec vo»
Schweinberg, nun in Amerika, hiemit
erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Jakob Delat vo» Tscher»e»,bl die
Klage auf Zahbmg vo» 6 fl. <l« i»'-««̂ .

17. September 1892 eingebracht, worüber
znr mündlichen Verhandlung im Bagatell-
Verfahrcn die Tagfatznng anf den

10. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange der W 14 und 28 B. P. an-
geordnet worden ist.

Da dcr Anfenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte Mlbckannt und derselbe
vielleicht ans den k. k. Erblauden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und anf feine Gefahr und Kosten den
Herrn Stefan Zupaucic von Tfchernembl
als Curator n̂ t a<'wm bestellt.

Dcr Geklagte wird hicvo» zu dem
Eude verständigt, damit er allen-
falls zu rechter Zeit felbst erfcheiuen
oder sich einen andere» Sachwalter be-
stelleil u»d diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreite» uud die zu sciuer Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
könnet w'idrigcns diefe Rechtsfache mit
dem aufgestellte» Curator »ach den Be-
stimmungen dcr Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine Rechtsbchelfe
anch dem benannten Curator an die Hand
zn gebe», sich die ans einer Verabsäu-
immg entstehenden Folgen selbst beizn-
inessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl am
19. September 1892.

(4548) 3—2 St. 3145, 3150, 31fi4, 3185,
3187, 3188, 3290. 3354,
3355, 3356, 3357.

Razglas.
Na tožbe:
1.) Tere/.ije Hregar iz IJrega proti

neznano kje bivajočemu Krancetu No-
vaku zaradi zasltuanja terjalev in
pravic;

2.) Jožefa 1'iškurja iz Vel. Pec ftt.2
prot.i zanirli Katarini Zajc zaradi za-
slaranja lerja(<;v pri vložni šl.. 4 kaia-
stralne občine Vel. Pece;

3.) Francela Kaušeka iz Artiže
Vani proli neznano kje bivajorim An-
tonu Kozlevčarju, Ursuli Kastelio,omo-
ženi M.-irin̂ iV-, pupili zarnrle Marijc
Marinčič in Jeri l'ajk radi zaslaranja
terjalev pH vložni šl. 40 katastraloe
občino Vel. Pece;

4.) Jožefa Svela iz Vel. Loke St. 11
proti neznano kje bivajočemu Fride-
riku VaSiču radi zaslaranja l.erjatve
pelo. 210 gold.;

5.) Janeza Finka iz Zalne štev. 12
proti neznanemu Janezu (Jrumu iz
Plešivice radi zaslaranja terjatev pri
vložnih štev. 240 in 130 ad Velika
Loka;

6.) Francela Kastelica iz Vel. Pec
St. 6 proti neznano kje bivajočemu
Jozefu Kaslelicu radi zaslaranja ter-
jalev polo. 102 gold. 4'/s kr. in 15 gold.
41 kr. ;

7.) Martina Hribarja iz Vel. Loke
št. 2 proti zamilim Mariji, Lovrencu
UrSi in Jožefu Hhbarju radi zasta-
ranja terjatev pri vložni št. 18 kata-
strsilne občine Velika Loka;

8.) Jožela Piškurja iz Mle.šovega
žlev. 15 proti Janezu Lamprelu, Ani
(Irablovic in Atjlonu .levnikarju radi
zaslaranja terjatev polo. 36 gold. 28 kr.,
11 gold. 527 4 kr., 120 gold, in 0 gold.
16 kr. pri vložni ftlev. 56 kataslralne
oboine (iorenjaVas;

9.) ravno tistega proli Anlonu Ka-
slelicu, Ani (Jrablovic in Janezu Au-
gust inčiču radi zaslaianja lerjatev pri
vložrii A!.. 56 katastralne občine (Jo-
renja Vas;

10.) Marije CJorse, rojene Dolinar,
iz Malega Konca pri Trošinah štev. 5
proli lleleni Pekovc radi za.staranja
terjalev pcto. 50 gold, s pr.;

11.) Mihe Hregarja iz Kadohe Vasi
si. 8 proti Margitreli Wregar, rojenj
Kozlevčar, radi zaslaranja terjatvo
120 gold, pri vložni St. 5 ad Kadoha
Vas dolosiuje se dan na

24 o k t o b r a 18y^. I.
dopoldnc ob 8. uri pri lein sodiSci v
su.narnem, oziroma rednem ustnem
postopkii, in so se radi neznanega
hivališča loženih njim poslavili skrb-

niki na čin, in sicer za tožbo ad 1
Anton Rojc iz Doba; ad 2, 3 in 6
Janez Ceglar iz Artiže Vasi; ad 4 in 5
Franc Novljan iz Zaine; ad 7 Jože
Svet iz Velike Loke; ad 8 in 9 Jože
Pušler iz Vel. Cernela; ad 10 Janez
Skubic iz Police in ad 11 Franc Pajk
iz Badohe Vasi, in so se njim vročile
dotične tožbe.

Pozivljajo se tedaj toženi, priti k
zgoraj razpisani obravnavi ali nazna-
nili do tja njih zastopnika in ga mesto
sebe poslati, če ne, se bode reč ob-
ravnavala brez njih a kuratorjem
samim.

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 18. septembra 1892.

(4464) 3—2 Nr. 7497.

Executive
Realitäten - Verfteigerunss.

Voi» k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steller-
amtes in Gottschee die executive Verstei-
gerung der dem Josef Vukovac in Pre-
ricgel Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf
147 f l . gcfchätzten Realität Einl. Z. 83
zili Unterdentfchau bewilligt uud hiezu zwei
Feilbietungs - Tagfatzungen, und zwar die
erste anf den

2. N o v e m b e r
nnd die zweite auf den

7. D e c e m b e r 1 8 9 2 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtskanzlei zu Gottschee mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei dcr ersten Feilbietuug nnr um
oder über dem Schätzungswerte bei der
zweitcu aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitations-Vedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
dcr Licitationscommission zn erlege» hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnndbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gottschec am 9. September 1892.

(4540) 3—2 St. 7565."
Oklic;

izvržilne zernljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodiöce na Krškern

naznanja :
Na prosnjo nedol. Josipa Hulko-

v\("d (po dr. Janezu Mencingerji) do-
voljuje se izvnšilna dražba Francesu
Leksel.u laslnega, s pritiklinatni sodno
na 983 gold, cenjenega zemljisča vloga
štev. 248 davčne občine Havno na
Ravneh.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

2 9. o k l o b r a
in drugi na dan

30. n o v e i n b r a 1 8 9 2 . 1.,
vsakikral od 11. do 12. ure dopoldne
pri tern sodišci s pristavkom, da .se
bode to zemljišče pri prvem röku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugern rrtku pa tudi pod tovrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draz-
benega kotnisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraluri na upogled.

Ob jednein poslavlja «e neznano
kje bivajočim skrbljencem po Antonu
Vidovi(r:u iz SenuS skrbnikom na cm

! Janez Dime i/ Senuö.
C. kr. okrajno sodišče na KrSkern

dne 30. avgusla 1892.
s44s.3s3^8 ' Nr. 7950.

Euratorsbestelluust.
Stilnek alls Fischbach, re p.desseu Rechts-
kach l g ^ ' , wird A»toil Schelesil.w m
Oottchee zur Wahrung einer Rechte
i» dem mit Klage vom 20. Angust 1892,
Z.6864,auhäugig gcmachtcu Processe der
Herrschaft Gottschee wider denMen zum
Curator ii(l :^>uin bestelll.

K. k. Bezirksgericht GottWe am
24. Scptcniw 1892.
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Im Verlage von

lg. v. Kleinmayr & Feil. Bamberg
lxi Laibach.

ist erschienen:

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1893.

Preis per Stück 13 kr. — Wiederverkäufer
.erhalten Rabatt. (4551) 18-3

Eine Post- i d
TßlßorajtaExpeiörifl
tüchtig, selbständige Arbeiterin, wird ge-
sucht aufs Land. Antritt sogleich möglich.
Offerte unter Chiffre «Dienst» an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (4644) 3—3

Prämiiert auf mehreren Ausstellungen.
Eger 1892 goldene Medaille.

MüsiMQSimißfltu,
deren Bestandtheile und Saiten,

speoiell Zithern,
liefert unter Garantie für reine Stimmung
und guten Ton (4642) 3—3

Johann Hannabaeh,
Sohönbaoh pr. Eger, Böhmen.

Illustrierte l'reisbücher gratis und franco.

Beim Postamte Sodersohitz (Unter-
krain) ist die Stelle einer

Postexpeditorin
frei, und kann dieselbe SOgleioh angetreten
werden. Gefällige Anträge an meine Adresse:

(4623) Joh. Fajdiga 3-3
k. k. Postmeister in Soderschitz.

Aviso.
I j a g e r von weissen und

schwarzen t4649) 3~3

italienischen Naturweinen
aus der Provinz Bari von der
Firma Michelle Simone be-
findet sich im neu erbauten
Hause des Herrn «F. B1IZ-
zolini in Lnitm<*li.
Martina&trasse«

Wein-
und

Erdäpfel-Verkauf.
Die Gutsinhabung Bog-aöevo bei Kreutz
(Ki lie vac , Kroatien, bekannt gute Kal-
niker Weingegend, der feinste Rebenansatz,
peronosporafrei, bat garantiert halt-
bare feine Naturweine, Jahrgang 1H92,

150 Hektoliter Riesling mit 25 fl.
50 » Kadarka > 23 >
40 > Burgunder » 30 »

wie ebensoviel Jahrgang 1891 zu verkaufen.

Muster werden nicht versendet.
Ebenso sind zu verkaufen 70 Meter-

oentner gesunde, haltbare blaue Erdäpfel,
Metercentner mit fl. 2 50. (4609)3—3
—^^—^———

Soeben beginnt der VI. Jahrgang der

Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit 48 farbigen Modebildern, über 2800 Ab-
bildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen, 12 Schnittmusterbogen nebst einer Anzahl

farbiger Modebeilagen.

Vierteljährlich fl. 1 * 5 0 , per Post fl. 1 * 5 6
Die «Wiener Mode> hat seit ihrem Erscheinen eine Weltverbreitung ge-

sunden, wie kaum je ein Blatt zuvor.
Abonnentinnen genießen das Recht, (4(53.'l) 3-3

Jfff" Sohnitte nach Mass gratis "^Pl
zu verlangen. Diese Hegünstigung bietet kein anderes Modeblatt.

Abonnements bei

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach, Congressplatz Nr. 2.

Bayers Salicyl-Kautschukpflaster s
ist unerreicht zur gründlichen, gefahr- und schmerzlosen Entfernung von Hühneraugen
und Hautwuoherungen jeder Art. 1 Convert dieses vorzüglichen Pflasters sammt
genauer Gebrauchsanweisung kostet 30 kr., in die l'rovinz 35 kr., gegen Einsendung
des Geldbetrages in Marken. Beslellungen sind nur zu richten an die Apotheke
„zum römischen Kaiser', "Wien, Stadt, Wollzeile 13, Hugo Bayer, Apotheker.
Depot in Laibach: Landsohafts-Apotheke „Mariahilf" des Ludwig Orötsohl.

Die Filiale der Union-Bank in Triest
beschäftigt sich mit allen in das Bankfach einschlägigen Operationen.

a) verzinst Gelder im P.onlo-r.orrent und vergütet:
für Banknoten: für Napoleons dor:
37H°/o gegen Stägigo Kündigung 2 % gegen 20lägige Kündigung
37.7» » 12 » » 2'/t«/0 » 40 »
374% auf 4 Monate fix 27<% » 3monalliche Kündigung
3 7 H 7 O » 6 . . 3 <>/0 n »
4 u/(( 8

b) eröffnet, auf Verlangen ein provisionsfreies Giro-Conto, auf welchem Bar-
einzahlnngen au<:h im Wege der k. k. l'oslsparcasse und mittels Giro-Contos der
üsterr. - ungar. Hank spesenfrei erfolgen können. Die Verzinsung auf Giro-Conto
beträgt 2:i/4"/(i»

 l i n e r das jeweilige Guthaben kann bis zu jeder Summe nach Uelieben
ohne jede Kündigung verfügt, werden;

c) erlässt franco Provis ion Anweisungen auf Wien, Budapest, Agram, Uielitz, Holzen,
Brunn, Fiume, Graz, Hermannstadt, Klagensurl, Laibach. Pilsen, Prag und Spalalo;

d) besorgt den Ein- und Verkauf von Devisen und Valuten zum jeweiligen offl-
oiellen Tagescours;

e.) übernimmt Kaufs- und Verkaufs-Aufträge für Effecten, comptant und auf Zeit;
f) besorgt den Einzug von Coupons und von verlosten Titres;
g) ertheilt Vorsohüsse auf Staats-, Hank-, Industrie- und Los-Papiere;
h) eröffnet Credite in London, Paris, etc.. gegen überseeische Verschiffungen;
i) besorgt den Einzug von Wechseln auf den Orient zu fixen, auch den Coursverlust

in sich begreifenden Tarifsätzen;
k) erlässt Creditbriefe auf jeden beliebigen Platz Europa's, Asiens, Afrika's, Amorika's

und Australiens;
l) verschafft ihren Clienten jede gewünschte Auskunft und bringt hiefür bloss die

Portospesen in Anrechnung. (3716) 3 2

m Neues rationelles Heilverfahren.
m Zeugnisse renommierter Aerzte.

i# Unschädlich, ohne Medicin.

/ Allen Nervenkranken
m wärmstens empfohlen die in 21. Auflage erschienene Hroschüre

l / von Roman Weissmann: (1411) 20—10 i

/ Ueber Nervenkrankheiten, Vorbeugung und Heilung, i
" llneiitgeltlieli zu beziehen durch die Apotheke des m

Jos. Svoboda in Laib ach. m

It. C^KBTTie/T'lI
k. k. Hof-Maschinist

WIEN, VII/1, Kaiserstrassc Nr. 71.
J¥eucMtctt und IfcMteM in H«'iy,öfVii,

Kegulir- Füllösen, MantHöscn für Venlilalionen, (laloriseies
für (Icnlral-Hcizuri^en und Trocken-Anlageu.

K i n u i l - O c l e i i in allen Farben.
Getier transportabler Ismail-K achtlosen.
K c u e r transportabler HoJzolV'II mit P j | -

tent - W ä r m e N p e i e h e r , istl,g ai.iiaitcnde,
milde Wärme.

C t y k l o p , neuer continuierlicher Leuchlosen für Kohlen-
feuerung, rauchlose Verbrennung, lange Brenndauer, grosses
Brennstoff-Krsparniss.

K o c l l l l ^ r f l e , tragbar un<l gemauert, transportable,
unzerbrechliche Wand-Kachelung. (3721) 2(5-17

Vertreter gesuoht. Musterbücher unentgeltlloh.

Weisstickerei und
Vordruckerei.

Eltt'
Große Au'wähl modernster Z*°^e^(rt und
s ä t z e und M o n o g r a m m e in J , r'„„inter
Größe hei mäßigen Preisen und Pr„J{

Ausführung. (4 6 l 9 )

Marie Obreza
8t. Jakobsplatz Nr. 11, D- 8t0°

Popp's
Toilette-Specialitäten:

Damara, «j™*.,^ Q«.-
ainara, iim. .-.^«^
amara, ESS"SS«-s
amara, Jr°SSs ^ 1

den Glanz und bei Frische des ^
Dioao Specialitäten übertreffen an ^
heit, Wohifferucli, (Qualität u"«

stattung alle ähnlichen Kr/»"»' a„0|
Dr. Popp'8 Anatherin-Mund- \ An

 ä|,r|
wasser 50 kr., I fl. und und »ew ,
I fl. 40 kr. als die !>»

Dr. Popp'8 Anatherin-Zahn- oxist'eren
 d

pasta in Dosen 70 kr___ M«»d"

Dr. Popp's Zahnpulver 63jcr. .^'."gs-
Dr. Popp's aromatische Zahn- j ^,^1.

pasta 35 kr.
Die berühmten . fl0Toilette-Speciality ^

von ^

Dr. J. G. PopP. „„
k. u. k. österr. u. königl. grieo»

Hoflieferant. ^ .
Z u h a b e n in Lailiach l)ß': , '̂AnoLl'-

Apoth., W. Mayr, Apoth., J. SvoW)0',' A ^ .
II. v. Trnköcüy, Apoth., Jul. Grutsj» ^ ^
Ed. Mahr, Pars., C. Karinger, * • . *r.
J. S. Benedikt, Modes; in AA»J*T.b}>
Baccarich, Apolh. ; in BiHclioüHt»^^„„e,
natti, Apoth.; in Gottuche«: •>• ̂ n[\u
Apolh.; in ( iu rk fe ld : Kr. Bö'»*l"..„^Wt
in I d r i a : J. Warlo, Apotb.; " ' .•*•', flein*
C. Savnik, Apoth.; in I^itt»!. ^ ot|i;,
APoth. ; in MKttlinjr: Fr• Vf*Ul:'
in Radmannsdor f : A. Koblßf. ' V gteij'
R u d o l f s w e r t : F. Haika. A pot».. Bupref',
J. Močnik, Apoth.; in Tr«ffe«; J' k Apot\
Apoll,.; in TMcliernemlil: •»• | } ' a ^ l h ' , ^f
in W i p p a c h : A. (JiiRlioImo, ^ ) ( )

 l I II ( | l»r

in allen Apotheken, DroRiic' 0"
suinerien Ooslerr«icli- | l l ljj'1 g j*«« '

Man nehme nur Dr. PopP 8

niüse an.

Conoessloniert von d©r b°,^5) ^'
österr. Begsierunff-

l lMotsjcAJ 3tcnt »*

Red Ht»r 1** n
in Wien IV., Weyrli*** ^

JOSEF STBASS t
i- \r k ost-

Siioilitioiisbur. für die K- »• - ,

in InusbruJ,.,,,
H i m m l e " " d k ü r / x s l c ' • * & * '

Antwerpen jrl» ft0.per Arlberg"
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Nachdem die seit über :">() Jahren in dor ganzen
Monarchie rühmlichst bekannte

Apollo -Seife
P —jUP V o n vefscliiedenen Fabriken mit dem Stempel «Apello»,

21SI. SclintZIDarke. *^P°U©0», «wie A p o l l o > ele. in meist ganz minder-
machen «,,B , wertiger Qualität verfälscht in den Handel gebracht wird,

wir das P T p 11-

• *•• i ulHicuin aufmcrksain, dass dip

*• -»it ̂ » °**» - s «»*r«
' w©nn Jedes Sttiok mit der obigen Sohutzmarke ver-

| ^ V u sehen 1st.
2u Wen h a h m e r werden gerichtlich verfolgt. -^Lfl

1 s f t t n n i Wehen grösseren Herren Kaufleuten und Seifonhündlern.

&• und k. Hof- ti&» und landespriv. j

Mio-Kerzen-, Seifen- u. Parfumeriewaren-Fabriken
1 ^ - W'*-1* V I I . , ApollogSISW» <>. (1S74) 26-25 j

;'-:si::'JniiiisBeiD,Liacö:"S=:r:
| 8 • Porzellan- und Steingut-Waren, Spiegel, Bilder-Rahmen ]
|GrosseAus

 m u l Tafelglas. {
' *ie?fl0ratl<>n3-GMaJoll<?.a - V a s e n « Jardinieres, Wandtellorn und anderen i
i a*Oheti u" j ^ o n s t * n t l e n , auch uo-eignet zum Bemalon um! Kinbronnen. (
( _ ^ n< alle Gattungen Weinflaschen, Korbflagoh.cn, mil und ohne <
i ̂ ^ ^2»»» • Hatentverschluss. ^
1 <W Tg?*""0* "̂ Pi »«*• Äeinio i i i i f f der ,
i ge"stÄude , l tu, * P 1 » « « 5 l m « M 9 per Kilo 75 kr. ,
i IT., . APparate für chemischen, physikalischen und pharmaceutischen t
i b e r n ^ m e v o n Gebrauch. J
i 7 U •i?,eJ l l )au- " IuJ Klrohen - Verglasungen, Einrahmen von <
1 CtSaisot1 e«n l d e r a s o w i e Graveur-Arbeiten in Glas. {

i S renoinrnier
nte ehJj alIcrl)i"'K^ Petroleum-Tisoh- und Hängelampen powie i

. ^ «ormann'sohe Blitzlampen und Grab - Laternen in <
^/^^^-Vm. geschmackvollster Ausführung. (2:J2f>) 27 — 17 (

^ - ^ ^ ^ » ^ > > ^ H t > ^ ^ t > . t > ^ (

^f-Vidic & Gomp.
Laibach, Elefantengasse

Q . offerieren zu billigsten Preisen

^angsaiz- und Firstziegel
primissima Qualität,

n Thon-Oefeu
öPeOalität: Majol ica-Oefei i

» ^„?a?hpaPPe< Carbolineum.
ft^an. ünH

dJJe '» rtas Haufach einsohläRigen Artikel, nN:
S'Ä-'UtaiLPoJtland-Cement, Steinzeugröhren, Stein-
AOllo^platte ä t z e ' fouerfeate Ziegel und -Platten,
w,8PhaltDfl_ J ' a u c » ühornehinftnwir zu den niedrigsten Preison

^ ° t t e - und n U n « e n «°wie Pflasterungen mit Cha-
^ ^ ^ ^ ^ e n t - P l a t t e n . (27 u) 20

J ^ r t o h Lengiels Birken-Balsam.
Schon der vegetahilische Saft allein, welcher aus

«er Hirke fließt, wenn man in den Stamm derselben
»»»einbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
gezeichnetste Schönlieilsmittel bekannt; wird aber dieser
'»11 nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
•u eiuem Haisam bereitet, so eewinnt er erst eine fast
wunderbare Wirkung.

Besireicht man abends das Gesicht oder andere
»a«it»lellen Hainil, so lösen Bioh sohon am folgonden

rT***^ «orgen fast unmerkliche Schuppen von der
?a'he»> ueSrtr lJalsan. 1 ' dadurch blendend weiss und zart wird.
M?",St I n i ^ i n m S n ! ^ 1 d ' e i m Gesichte entstandenen Ilunzeln und Hlatlc-r-
Kh er"ialo KTPriscl»e o n i r U g e n d I i t : h e G^'<-»'tsfarbe; tier Haul verleiht er Weiße.

6l i s s«,; Nase '»iöt'hp , , " l , l n ki»rzeslcr Zeit Sommersprossen. Lel.erll.-ckc,
| V Tlt G e l ) r a u r , " n " stl.Ie anderen Unreinheiten der Haut. - Preis eines
l l f p p - 1Chs>R'weisung fl. 1-50. (3497) ii

" ; u ^ Ä ! c h Leng»els Benzoe-Seife
8 t Ö f i e 'e i iV l a l ) en in T, ̂  S < ' ' s ° ' s ü r t l i e H a i l t e i ß e n s präpariert, per Slilck «0 kr.

Polhek«i,. _^}J*ol» l>ei Ub. v. T r n k o i s z y , Apolheker. und in alhn
"Mausträge werden von W. H e u n , Wion X.. «'ffechii.it.

Franz Kaiser
Büchsenmacher in Laibach

— ausgezeichnet: Graz 1890, Triest, Görz, Agram 1891 -
empfiehl!, sein wolilassorliortes Luger aller Waffengattungen und Jagd-
requlslton sowie Gewehre eigener Erzeugung, insbesondere Express-
B ü c h s e n , und übernimmt alle in sein Fach einschlägigen R e p a r a t u r e n zur

prompten und billigsten Ausführung. (J57O7) 20—9

1O
Gulden.

Keine, gepolsterte Belteinsät/.e (Kedermatratzen), solid und von» besten Material
an'M-feriigl, mit je .;K) Stück gut gebundener, elastischer Sprungfedern aus bessern
Kimferdraht, mit feinem Grin d' Afrique gepolstert und mit starkem Leinenzwillich
überzo^n, sind hei mir zu 10 Gulden per Stück erhältlich. Nur diese Feder-
matratzen sind sozusagen unverwüstlloh , die Elasticität schwächt nie
;ib und werden dieselben ihrer vortrefflichen Güte wegen von keinem von der
Goncurrenz an den Markt gebrachten Ersatzartikcl erreicht, irmsoweniger
verdrängt.*d:j nur d i e s e g e p o l s t e r t e F e d e r m a t r a t z e n ein wirklich g u t e s
Hell abgeben. 9^" Rei Aufträgen von auswärts ist Mds die g e n a u e

i n n e r e L i c h t e des Bettes anzugeben, " ^ m

Anton Obpeza9

Tapezierer in Laibach, Sohellenburggasse Nr. 4.
Eigenthümern von Hotels, Villen. Bädern und Inslitnlen cut:pr•eliminier Naehla.ss.

Drahtmatratzen für j e d e s Bett gewöhn-
licher Grösse zu fi. 8 ' 9 0 pcir Stück ; dieselben,
mit Grin d1 Afritjue gepolstert und mit Gradl
überzogen, sl. Ib — ppr Stück. (2792) ?A

Erste österr. • ungar.

Kohlensäure-Fabrik
Ed. Hasenörl & Comp.

Wien XIX., Nussdorf, Gärtnergasse Nr. 62
ausgezeichnet vom niedei österreichischen Gewerbe - Vereine mit der grossen silbernen
Medaille, auf dpr land- und forstwirtschaftlichen Ausstellung :n Wien 1890 mit der silbernen

1 Slaalsmedaillft und der bronzenen Gesellschafts-Medaille, towie mit dem Ehrendiplome
, erster Glasse, der Nahrungsmittel-Ausstellung vom hygienischen Standpunkte in Wien 1891

liefert

liÜNNfge Kohlensaure
chemisch rein, in schmiedeisernen, auf 2.50 Atmosphären Druck geprüften Cylindern
a 10 Kilo, nach allon Stationen des In- und Auslandes;

Apparate zum Bieraii*sc»liank
mit flüssiger Kohlensäure, bester und neuester Construction, für ein und mehrere liiere
jedem Locale anpassend montiert, ferner

Apparate siir So<lawaN**er-JFabrication
mit flüssiger Kohlensäure, in neuester und praktischester Ausführung, zu deu bi l l igsten
Preisen und ooulantesten Bedingungen. Anfragen werden prompt und eingehend
erledigt. Illustrierte Preisoourante gratis und franco. (314) 26—20

Erste österr.-ungar. Kohlensäure-Fabrik
Wien XIX., \uHHtlori, uartnerguMMe Nr. 6^

•^•^^^B^BSSSSSSSBSSPKW^H&BB! Hl • Y W i • ^S^^^S

\WmmKKKM (m^
PFarreir Kneippt

OriQ. - Remleineii Tricot Gesuuflüeitswäsclia 1
Vorzüglich, schweissaugend! I

L. Kapferer & C,
W i e n XVII., Ollakrinjerstrasse Hr. 211. I

Haupt-Depots in I
UIIMM-.1I: V, J . Hoi- iHin ; Onrk-I
fWd- « • Kt»tgv1*berfit!>r; Kram-1
l,iii-.r- ]»I.**iP<*; Rudolfswert: Ant . 1

° Virant . (2unst) 12-12 |

n S S S Hie üaiüfsclrifi iia Hrn. PtaroÜgL |
_____.^Kiii^ia^^HflBBSnBSBHHBSBBBBSBBIBSHBSniBnHM
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RngarWe Glll3-Verstclieinng8-Gesellslliast
^ ^ N u < z » z » S N t ^ (4696) 3 - 1

Versichert: I. Vluslage« ilnd Portal'Taseln ill Geschäften und Häusern sowie
Wladfirmatafeln gegen Bruchschaden, venirsacht durch S t u r m ,
Hagclschlag, Nnvorsichtigleit detz Versicherten selbst suwie
Nnvorsichtigteit oder Vi jawi l l igleit anderer Personen;

II. Flachglas jeder Art sowie Marmorplatten gegen Bruch während
dco Transportes auf Eisenbahnen und Dampfschiffen; crdssnct

III. Ubonnements auf Versicherung aller in Privatwohnungen be«
findlichcr Flachgläser in Fenstern, Thüren, blank und dceoriert, sowie
belegter »nd unbelcgter, beweglicher nnd unbeweglicher, Spiegelgläser
gegen eine äußerst mäßige Jahres»Pauschalprämie zu conlanteften
Nedingungen. — M ^ - Nähere Auskünfte ertheilt bereitwilligst

«lie Llullslll-ltuiiszzenlznl w llezwseie!!: i,r.^i^?..«>8

Grabkränze
von fl. 1 2 0 bis fl. 20,

Lorbeerkränze
in geschmackvoller Ausführung,

Schleifenbänder
mit Aufseist

(4695) in allen Farben bei 3—1

M. Podkrajšek
Spitalgasse Nr. 9.

Offeriere S
n

mein grosses Lager jj
geschmackvoll zusammengestellter []titar Kr» l

(hiesiges Fabrikat.) [
zu sehr billigen Preisen, i

ehf-nso £

• Kinder j
mit Aufschriften. \

Auf Hestellung werden frische Kränze, j
Bouquets und alle in das Fach ein- [
schlagenden Artikel nach neuester Kacon '

sclmell unil billigst hergestellt. »
Hochachtungsvoll }

Alois Korsika j
Kunst- u. Handelsgärtner j
?5-3 jn Laibach. (444J) !

(4577) 3 - 2 Nr. 5293.

Curatorsbcstelllmg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:

Den verstorbenen Helena Kvas, Ger-
trand A leö, M a r i a Vitenc, Rati jaVitencl,
Magdalena Vitcnc, Natija Bitcnc l l , Ka-
tharina Vitenc, Margaretha Bitenc von
Rafolce und M a r i a Kepec von Gorjas
und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
wnrde Herr Ignaz Vcifnß, k. k. Postmeister
in Lnkowitz, znm Kurator :»^ ac-linn bestellt
und wurden demselben die diesgericht-
lichen Rcalfeilbietuugsbescheide voin 30sten
Angnst 1892, Z. 4517, betreffend den
execlltiven Verkanf der dem Franz Bitcnc
gehörigen '/-.- und '/^.-Antheile Realität
Grundbuchs'-Einl. Z. 12 der Catastral-
gcmcmde Nafolce zugestellt.

K-k. Bezirksgericht Egg am 3. October

(4626) 3—1 ' ftl. 20.797.

Oklic.
Vsled tožbe Jakoba Osredka iz

Podsmreke prol.i Emanuelu Hayne,
oziroma njegovitn nepoznanim prav-
nim naslednikom, zaradi pripoznanja
lasfninske pravice potom priposesto •
vanja glede zemljisča vložna Slev. 66
ad Podsmreka de praes. 13. septembra
1892, štev. 20.797, se je poslednjemu
Anton Kotar iz Podsmreke kuratorjem
ad act um postavil, ter se za skraj-
.šano razpravo o lej tožbi določil
dan na

28. o k t o b r a 1892. 1.

ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disöe v Ljubljani dne 15. sept. 1892

Haus
mit hübschem Garten

1st zu verkaufen.
Agenten u. Zwischenhändler ausgeschlossen.

Auskunft in der Administration dieser
Zeitung. (4688) 3—1

(4689) Zwei möblierte 3-1

Monatzimmer
sind Judengasse Nr. 1 im zweiten
Stook sogleich zu vergehen. — Anzufragen
hei Herren Ferd. Blllna ft Kasoh.

(4420) 3—1 SMÖ378.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiSče v Loži na-
znanja, da se je na prošnjo Franceta
Jernejčiča iz Loža proti Janczu Kol-
niku iz Lazov v izterjanje terjatve
65 gold. 10 kr. s pr. iz plačilnega po-
velja z dne 28. novembra 1879,
st. 9961, dovolila izvršilna dražba na
1399 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vložna št. 28 zemljiške knjige
katastralne občine Otok.

Za to izvräitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

16. n o v e m b r a
in drugi na dan

21. d e c e m b r a 1892. 1.,
vsakikrat ob 10. uri dopoldne pri tem
sodissii s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodi.šči
upogledati.

V Loži dne 14. septembra 1892.

(4597) 3—1 St76350.

Oklic.
V.sled prošnje Marije Ulčakar (po

• gosp. dr. Tavčarji) dovolila se je izvr-
silna prodaja Mihaelu Koku iz Mar-

j Iinjaka lastnega zemljišča vložna St. 193
I kalaslralne občine tlrahovo, cenjenega
| na 3229 gold., ter se za njo določujela
I dva röka, in sicer prvi na dan
I 10. n o v e m b r a
> in drugi na dan
j 10. d e c e m b r a 1892. I.,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne s pri-
j stavkotn, da se bode zeniljisče pri
] prvem röku le za ali nad eenilno
] vrednostjo, pri drugem pa ludi pod
j njo oddalo isleinu, ki najvoč obljubi.
j Dražbeni pogoji, zemljeknjižni iz-
) pisek in cenilni zapisnik so pri so-
] disci na upogled.
| C. kr. okrajno sodi.šče v Logalci
J dno 13. avgusta 1892.

(4604)3—2" " Nr. 7185

Curatorsbestelluntt-
Den unbekannten Tabnlarglänbigcrn

und ihren allfälligen unbekaunten Rechts-
nachfolgern a ls : Johann S l n g a , Josef
M a l i , M a r i a Legat. Apollonia' Mcdued
von Nudcin nnd Aftollonia Medued von
Suwknc llnd Theresia Kuncie wird hiemit
erinnert, dass in der Exccutionssachc des
Alois Pirker in Klagcnfurt (durch Dr.
Bisiak) gegen Anton Zupan in Vreznica
pl-lu. 300'f l . s. A. erflosscnc Bescheid vom
25. August 1892. Z. 6 0 7 2 , dem unter
einem aufgestellten Curator Herrn M a -
thias Klinar in Radmannsdorf zugestellt
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am
4. October 1892.

(4489) 3—3 Nr. 2 1 . 2 8 3 ^

Curatorsbestellunff.
Vom k. k. städt. - dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannten Ver-
tretern der Osterberger Oelfabrik bekannt
gemacht, dass der fnr die letzteren be-
stimmte diesgerichtlichc Meistbotsverthei-
luugsbescheid vom 12. August 1892 ad
Nr. 26 545 dem nnter einem für sie
bestimmten Curator acl at:!,,,» Dr. Anton
Ritter von Schövpl, Advocate» in Laibach,
zugestellt worden ist.

' Laibach am 20. September 1892.

( 4 6 0 1 ) 3 - 1 * ' i m

Razgias.
Neznanim dedičem in P r a v n I i r O i a

slednikom tabularnih uPnlf0Vp)inerdu
Premru iz Postojine, Jožefa ;J k

iz Kala in Franceta Juvanca w
nice postavil se je kuratoi a c l

 i g | r i c e

v osebi Jožefa Gürlnerja . ! z
d r a ? b e I 1i

in so se zadnjemu dostavm ^
odloki z dne 22. avgusta 189^ l- k,

C. kr. okrajno sodisče v
Bislrici dne 19. septembra 1 » ^ . ,

sit 6123.
(4415) 3 - 2 b L

O k l i c . ,kll
C. kr. okrajno sodiflße v K a » ^

naznanja v nasledji k oklicu - jf

24.avgu8la 1892, St 5409, d»
postavil umrlim tabularnim »v ^
Jarneju Jerasu in Mariji Jane^ . %.
iz Dobrave, in Katri Korbar .
loga, potem neznano kje u J gVf,
Marijani in Poloni Jeras iz Dj„i
oziroma njunim neznanim _ P ^
naslednikom, Miha Bohinc w ^ #
kuratorjem ad actum in fj
I emu dražbeni odloki vroßi»-

C. kr. okrajno sodisče v K»
dne 25. septembra 1892. ^^

(4574) 3—1 h

Oklic. m 0
C. kr. okrajno sodisče y ^ t

naznanja, da se je na p r o ? ^ i f (p̂1

hranilnice ljubljanske v L ^ l i ' ^
dr. Tavčarji) proti Jožefu W° ^
iz Petkovca St. 5 v izterjanje _ d8l,
800 gold. s.pr. iz plač-l^f ' g 7 #
/. dne 30. decembra IÖSWI V^^
dovolila izvr.šilna dražba na oi [V;,
cenjenega nepremakljivega j ^ j ^
vložne st. 3, 2 in 1 zemlJ»sK

katastralne oböine Petkovec. $
Za to izvršitev odrejena

röka, in sicer prvi na dan

10. n o v e m b r a
in drugi na dan q 2 ).,

10. d e c e m b r a I8**ep0
]

vsakikrat ob 11. uri dopoWne^,
sodi.šči s prisiavkom, aa. ^ Jfi ;i|
posestvo pri prvem roku , yggiiil1'
nad cenilno vrednostjo, pr1

ludi pod njo oddalo. . jZ|)is
e

Pogoji, cenilni / . a P l s n l K
 e ; 0 v **'

i/ zemljiškc knjige se rnoi^J ^
vadnih nradnih urah pr' .
upogledali. v \ßf

C. kr. okrajno «odis^e

ilne 30. avgusta 1892.

(4430) 3—3
Razglas. ^

C kr. okrajno sodisöe ^
naznanja: '/nn«fl®Xi&

Na proftnjo Mikoin /JP %*
(Jribelj fltev. 73 se « ^ ° ^ i
15. septembra 1891, » ^ . . „uvaj
18. decembra 1891 in *"±W*
1892 dolosiena i/vrsilna ar '^o
Požeku iz Adlesß $W- \ ' &W*
1039 gold. 50 kr. c e n j ? " ^ rC

vložni St. 105 in 4 ad ^
sumando na dneva

28. o k t o b r a in % | ,
30. n o v e m b r a l 8

g
y

p r e j ^
vselej ob 10. uri zjutraj ^
prislavkom določi. uP^n *

relu Požeku star. v/. * $ \*
postavil se je Stefan / ^ < *
nomlja kuratorjem ad •» y C'n

C. kr. okrajno sodiSC' y

dne 21. julija 1892^^.
^

( 4 5 2 8 ) 3 — 3 ^ ^ l l l l l l j l ' ^

Von. k. k. Bezirksger.ch ^ H i /
kundgemacht, dass dem g ^ , ^ g f,!,

Albert Schwarz «"^ ^ z > ' " ' > ,NotarLucas Svetec m L M l ^ ^

der dicsgerichtlichc cx", ^ l p
tnnqsbescheid ddto. ^ , ŝ,slck !
Z, ^ 4 7 , zngestellt w l ^

K. t. Bezirksgericht "
September 1892.
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^ y ^ Ohne Conourrenz! ^p^| "

i Peter Lukas |
• (1oiigressplatz Nr. 17, Klostcrgebiuulc £
O u"l)(iftl'lt siel, ,!,.,„ (r(!0|n.(en p T_ Puhlicmn zur Anfertigung g"

j i( aller Gattungen von Schuhen §•
2 "i ' l i inpnV" a ' l ( ; r " 0 l l ( 1 M < ' » t e c h n i s o h e n F a o h s y a t e m (I)PJ-.UR- fcr*
°« Prax i s , fÜi- l i l° A n a t 0 m i e ties Fuües). Lhireh sech'-jährige g
a A'-I)oitp,i '• o m C ' e l ' i ( 1 l ( ' l>"i icli in der La^o. alle orthopädischen *•*
tö Kenan'1 S°iV'u a" f t "'""'S™1 Hoschuhungen absolu t pasBreoht, 0 )
fl »n/ns,M. a< Wll"scli, aus dem feinsten und besten Materiale £•
3 ll<Mt1^»- (4641) 5 - 2 5 '
ö _ Auswfiiti^o Reslcllungon prouij»!. Jp1

^ ^ ^ ^ i n z i g e orthopädische Schuhmachergeschäft. ^

•••IHBHHBBBHBlBi
S i c h e r o H i l f e hei I

Gicht, Rheumatismus
Kjlgotiifiner Nervenschwäche, Neuralgie, Ischias, nervöser I
Alu^eiiHcliwäcliOrKopfrtehmurzen, Läliinuii^. S<h)aflo«igk«'it,
Kreu/schni^rzon, Rückeiimarksstöruii^«Mi, VerHtupfnnp etc.
'cislft der von ersten inedic. Autoritäten geprüsie privilegiert« I

und regulierbar«^ I

Ä S e Frottier-Apparat "̂rSüV"
^iUeici.A . Wywii-m Fror. I>r. Volta.
18^0. _ p.,!., .! l n t Khrendipl»in auf der Ausstellung zu Köl» am Rhein
til1 (l011 tt«l I n i t < l o r «n»H»en silbernen Medaille in WeU 1 H9(» —

I 1890 _ miJ. "J511 Medaill« aur der hygienischen Ausstellung in Stuttgart
I "«'• K««>S8en Hilhernen Medaille auf der Ausheilung zu I

I Prosper.t Praff 18iM> I
L . e 'lllt Attesten gratis zu beziehe < vom Privilegiuiü-Inbaber I
^ ^ ^ ^ B ^ J ^ » ' u t «> 1 d , Wien I., Schulorstrasso 18. (4(>6(J) 1

Vergolder
Coliseum Thür Nr. 114

e.n)|isielill sirh zu Renovierungen und
Vergoldungen von Bildern, SpiegeJrabmen,
Lüstern. Carnissen, Giabkreuzen, Schildern.
Schriften etc. (4640) 3-2

Neue Rahmen jeder Facon, Natur- sowie
(iold- und Aniiijue-, werden 7.\x den billigsten
I'reisen angefertiget.

Zitherunterricht
nach beliebiger Methode ertheilt

Paula Gruber zu Laibach
in Graz ausgebildete und geprüfte Zither-
lehrerin. (3877) 13—13

Auskunft im k. k. Tabak - HauptverJage.

Im Gasthause Nr. 1
echter Proseker, Liter 48 kr.

; Auf AllerMcbsten ßetcül Seiner ^ß \, und t Apostoliscbeu Majestät. '
Reich ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction garantierte ;

XXXVIII. STAATS-LOTTERIE!
P9** fü* Civil-Wohlthätigkeits-Swecke. ^WR

I 3135 Gewinste im Gesammtbetrage von 1 7 0 . 0 0 0 Gulden,
J und zwar

1 Haupttreffer mit 60.000 fl., mit 2 Vor- und 2 Nachtreffern j
ä 500 fl., 1 Haupttreffer mit 30.000 fl., mit 1 Vor- und 1 Nach-

treffer ä 250 fl., 2 Treffer zu 10.000 fl.,
10 Treffer z.u 1OOO fl., 15 Treffer zu 5 0 0 fl., 1OO Treffer zu 100 fl., endlich |

Seriengewinste im Gesammtbet rage von 3 0 0 0 0 fl.

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 29. December 1892.
$*~ Ein LOH hostet 2 fl. ö. W. *WI

Die näheren Bestimmungen entliäl1. der Spielplan, welcher mit den Losen bei der
Abtheilung für Staats-Lotterien, Sladt, Riemergasse Nr. 7, II. Stock, im Jakoherhof,

sowie bi'i den zahlreichen Absatzorganen urientgeltlich zu bekommen ist.

• I Die Lose werden portofrei zugesendet. * •
wien, October 1892 y o n for k. k. Lotto-Gefälls-Direction

(4591) ii—1 Abtheilung der Stuats-Lotterie. ;

GUTE SPARSAME KÜCHE
ß'f'sio,, ( 'gKeit oder • v c r i l a i l | niK ist die wesentlichste liediuenng fiir das körperliche Wohlbesindfn. Hiefürkann M a g g i s S u p p e n w ü r z e wärmslens empfohlen werden. — Bei
^---IlllJ^iUeni Wa° I 1 S t 'K e n VcnlauuiiRKslöruiiKen hilft sod.-mn eine Tasse Bouillon, die mit einer der patentierten F l e l s c h b r ü h k a p s e l n M a ^ p l s durch einfaches Ueber-
^ — ü _ _ _ _ _ _ _ ^ 2 ^ 1 > e i f r * - s l o l l t wird. Diese sind in allen Apotheken, Droguerien, Spezerei- und Deliratessen-Geschäfteo zum Preise von 8 Kreuzer zu bekommen. (1680) 5

K A T H R F I N F R
 h"::;- H

lr°ffener Kaffeezusatz. (*320) ia-6 Ueberall zu haben. ^jpj j[f Jfjt,

^^^^ Warenhaus

Wien VI., Mariahilferstrasse Nr. 83,
^1 Parterre •u.nd Mezzanin,

te^ ^^Äf»^ %̂m«m»̂% alml v**w* IV^¥Mlm«I*««m lim I t l o d e s t o f T e n f Ä r ^ t ^

•^ Herbst- und Winter - Saison 1892 ^
j von denen hier nur der kleinste Theil angeführt ist.

^SjJ '̂np, prak. fW* U < ' s o n d e r s <*mpf<5liloiisw '«rl: **W r M»r sl I-JW
I^Hp ** h < »«k« r ^ ( | !

J ; r h e
1

r .S t o n ' ' " n]]i'» Mo.lefarben, dopndtbreit. pr. Mtr. I I . - • » » Ai i K la iM r a y * , 12o 'Ctm. broit, HCi iMtl lone l l ^ '• , , . 5 O

tu*U ! ' R«iU>r w •|rolll»'1«il . . . » v» » —*75 « h u n n i H i i t . hochfeiner Modestoff. 1(X) Ctm. )>rcil

Ž > C U R I < br iü-> r r : : : : : : : : : . . » » . •»« . > . » M O
h u'Uu u '» Sei " (|t>|)pcllhreit . . » » » - - 9 5 Ti ro lo r l .odcu. 130 Clm. breit , » , —2«
<-ill««Un ' l '0(-l'ele^a7'r'""1 M«»'osarhen. 16Ö n i i . b r H i . . » , » 1 - - Hnrc l i rn t . wascl.M-.lil • , ' . ' . ' . » » »-•«>»

I •|»«V|fll
lJ«h, ,.tli M für Co lmne . 120 Ctm. bre,t » ^ » I-IO F l a n e l l . Imitation • • • ()n..]j(;-, ' ,M.r" Moler »* k r . und —10

! u<»Pp* L i " l l e . " ' allen Karl,,.,, » , » 1-25 iNl ikuder Kliinell-Uarchüi.1. vora.ißliH.e yu.Uil.il, »»•-
*J*> (.».m. breit . . . . , , > l-SO . t9'MmkWm \



Laibacher Zeitung Nr. 236. 2054 15. Moder " ^ ^

Alle Maschinen für Landwirtschaft
Wein- und Obstwein-Production: I>re«ch-Maacliineii.

Getrclilc-I* l l ty i l l l" l l lo i i»
Triouro, FiiUerMclm©!«!-
Mas< l.i.M » , Obwtmahl-
niülilen. O1M*I»™«WII,

Weinprcm«"* Traiiben-
niikliloii. sowio alle an-
deren Msisdiiiien nnd

Apparate l'iir f^indwirl-
NehaH. Trauben- und

ObNtweiiiproductioii cl c.
liefert in nllerneuosler, vorzüg-
lichster (lonslniclion billigsl

IG. EHLLER, Wien
2/2, Praterstrasse Nr. 78.

Illustrierte Kataloge sowie Anerkennungsschreiben in kroatischer, deutscher,
italienischer und »lovenischer Sprache auf Verlangen sofort gratis und franco.

Probezeit, Garantie, günstige Bedingungen,
mp* Abermals erfolgte Preisermässigung ! ! ! (1241) 10—8

J l GRESHAM"
Lebensversicherungs-Gesellschaft, London.

Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:
Wien Budapest

l., Giselastrasse 1 Franz-Joseisplatz 5 u. 0
im Hause der Gesellschaft. im Hause der Gesellschaft.

Activa der Gesellschaft am 30. Juni 1891 Frcs. 117,550.797"—
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen am 80. Juni 1891 . . . . > 20,725.259 —
Auszahlungen für Versicherungs- und Rentenverträge und für Rück-

käufe etc. seit Bestehen der Gesellschaft (1848; » 249,311.449 —
In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperiode wurden bei

der Gesellschaft für » 61,372.000 —
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammtbetrag der seit Be-

stehen der Gesellschaft eingereichten Anträge sich auf . . . » 1.728,184.555'—
stellt. — Prospecte und Tarife, auf Grund welcher die Gesellschaft Polizzen ausstellt,
sowie Antragsformulare werden unentgelLlich ausgefolgt durch die

General-Repräsentanz in Laibach, Triesterstrasse Nr. 3
bei «iliiido Zeachko. (&*) 12~"

Grosse 50 Kreuzer-Lotterie. | Letzte Woche!

(3748) 2 4 - 2 4 Xlm&irfrtreflc^B*

7 9 . O O O gulden
Lose ä 50 kr. empfiehlt J. C. Mayer, Laibach.

Alleinige Fabrik . \ v> * e $^ \ ^ u 3T.A.:B:E&X:EC
in Amsterdam. t w V « \ W * * von feinen

yjcfV5* .«tf • {% Y ^ A holländischen

(4567) 12-2 K ^ ^ S ^ C\v> Liqueuren.
.A^V* < • * Y V *Q' Fabriks-Niederlage:

t3*$*^\Ci X v ^ WIEN
V * * ^ KTW A^ I., K'>lil»««i-kt N P . 4 .

^ ^ 5 W •VO' Z u r Mequemliohkei« dot p. t. 1'uMicumii sind die
« ^B^k \ _ . ^ " Li^neuTü echt auch tioi den bekannten nmommiertcin

* ^ Ä ^ ^ .&*& Kirmen zu haben, und wird aufmerlfHam zumacht, dann
^ ^ % ^ yr meine hollandiachcn Liqucuro nur In Amsterdam erzeugt
AV% werden und ich weder in Ooitorr. - Ungarn nooh l o m t wo, \

^ auaaer In Amsterdam, eine Fabrik boaiuo. I

-—— '

X. k. priv. mecli. Segeltuch- und Decktücher-Fabrik

Samnel Taussifl & S i n e ia Hlinsko (Bölimen)
P^~ Xä'ie&erla.gren.: *^m
Wien Prag

I., Deutschinei!#eiplatz2 Obstmarkt 12
empfiehlt ihre Erzeugnisse in (4224) 2fi—4

wasserdichten DecktUchern
für Maschinen, Getreidelager, Speditions-, Fracht-, Hand- und Leiterwagen,

Waggon-, Loconiohil- und Dreschmaschinen-Decken.
Preis - Courante nnd Munter gratis und franco.

Billigste Preise. Schnellste Effectuierung.

> Ied>, ' i l S a m s t a g w c r d r n < ^ l W ' . /
> ,^i!m U e l ' e r f u r m c n n a c h W i e u j ic ,ch>^

P. T. »»««»»»»» " ^

M e i n r e i c h i l l u s t r i e r t e s P r e i s b l a t t v u » au f -
g e p i l h t e l l D a m e n h ü t e u f ü r d i e H e r b s t - u n d W i n t e r -
S a i s o n 1 « 9 2 / 9 . ' j ist s o e b e n e r s c h i e n e n n n d w i r d g r a t . s
u n d f r a n c o ü b e r a l l h i n v e r s e n d e t .

A l l e i n d i e s e m P r e i s b l a t t e g e z e i c h n e t e n H ü t e
s i n d stets f e r t i s s a u f L a g e r . B e s t e l l u n g e n a u f T ü l l
h ü t e , S p i t z c n l i ü t e , F i l z h ü t e u n d S a m m t h ü t e a l l e r A r t
w e r d e n v e r l a s s l i c h nach u e u e s t e u P a r i s e r n n d W i e n e r
M o d e l l e n a u s g e f ü h r t . F e r n e r l i e f e r e ich K i n d e r h n t t '
H ä u b c h e n , C o i f f u r e n , N e g l i g e - H a u b e n :e . p r o m p t » n d
b i l l i g s t . N c p a r a t n r e n w e r d e n a n g e n o n l m e n . A u s w a h l '
s e n d u n g e n i n a u f g e p u t z t e n D a m e n h n t e n , A l n i n e n
u n d F e d e r n f i n d e n n i c h t s t a t t .

Hochach tungsvo l l

Heinrich Kenda
(4455)4 Damen - Mode - Hutsalon, Dailllich.

\f— ---•—ikjL <«.ii.jc3t3i:3C3t3EaC3C3n3CacjC3C3CaC3E3C5t3C3tJ'-»-' [

j Endesgefertigter empfiehlt sich den P. T. Kunden zur A n f e r * 1 ? ^ |
von Kleidern nach der modernsten Facon aus in- und ausländischer v ' ' ]

I «^ Uniformklei der ̂  |
| 1 ^ ^ für das k. u. k. Militär, j
| ¥9* für die k. k. Staatsbeamten, i
i W T für die k. k. Staatsbahn-Beamten, j
j W* für Privat-Eisenbahnbeamt6 j
] werden genau nach Vorschrift effectuierf, Uniformsorten nach dem fal)rl i
l preise hesorgt. i
] Für die hohw. OeUtllohkeit halte ich stets Dosking V*™?^?^ \
i Tüffel für Staatsröoke, Talare, Burnuaae etc am Lager. (2809) -•• |
j Achtungsvoll I

| F. Casermann i
] Laibach, Schellenburggasse 4. J

«AR'ANDES ZWRÜE ;
werden an I» Qualität von keinem anderen jj

I Fabricate erreicht. li

S: Nähen Sie daher nur mit £ 9

HARIANDER ZWin-iE 0
f* _ i l k

1 "•" —•———ii———w^^^-*~^aber \
Freiscouranls nebst Zahluiigshedingnissen für k. k. Staatiboai» ;

Unifbrmkleider und Unifbrmsortei11
versendet franco die | | C \

Uniformierungs-Aiistalt ^^. »zur Kriegsn»ed*11 -teJJ \
Moriz Tiller & Co. |gf k. u. k. Hofl ie^J^J

Wien VII., Mariahilfer«tra««e 22. l - ^

Gelegenheitskauf!-
Das H a u » des verstorbenen Herrn Jose' ver-

Guikfeld wird von dessen Erben sofort, sehr gjeb^
kauft. Das Haus ist für jedes Geschäft passend, ̂  jjoj
Fenster lang, hat grosse Einfahrt, grossen sC^°ejier

 u l\
sehr schönen grossen Garten, prachtvollen ^^ f
Stallungen. Das Haus ist beinahe noch neu, * g^
baut, hat ein Ziegeldarh und ist in der Mitte ̂ f l j ^
gelegen. Anzahlung circa rl. 2000. Alles Näl^rc

uflfe\
bei N.J . Taille, Wien VI. , W **rU ^ ®*~
HtVlXHHV l \ r . S 5 . |
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•r- Vincenz Gregorič
J«*t sich hiemit an-
JJJen, dass er ver-

e|Sl ist und Mitte De-
Jü^'-J.seine ärztliche
"Jfekeit in Laibach
^ aufnehmen wird.

«*>?^h< d™ 5.0(.|ol,,r 18112.

i'Cn' HeshS * A n t h « i l 0 ) übern,:!..»,,..
S Strc ' l m ^ r o s «cscliiisloK st-it 25
11 P*niie , 5, r f t H I- Höohate Provision

^ a M V n ' e v c i l l"<'H fixes (u.hall. An-

ruteia, Budapest, Badgatute 4.

^ l ' o l l e " T e i M l erliiilt „, : i l l si(.iUM.

^ 1 n J ° m m e r s P r o s s e n - * Ü

N B e C ! n n 8 Lilionmilch-Süife
• V u t s c l » « r ' * N u c h n g . (19:52) HU-24

ifi» *^8 86rdioUte |34B9 n

4 1 1 1 ( 1 ' ^ » S s t o ! ' . » G r Ö S s t > n "•»* Q u a l K ä t . n
j | ' ' r e i « ' " stfils vorräihiK bei

*U rdie Saison 1892-93
( l l c in , l f l offeriert"euor w
. "^'aiH'ten KM " " l l K1"00'-'«1 Auswahl

"*« ächten In
^111«« Hilton

SUeiiette

^ V r u i i V ' 8 C h e i l e i l ] ) l Ä t z -
> & ^ Ä 8 N W ? r d n n d u r c h d ie
^^unrt , «egen Nachnahme bestens

^ ^ — - ^ _ _ _ _ (4546) 4—2

"eidelbeer-WeJn
^&f« «• V./2.
' • ^ ' i n ' t 1 " A » " - a"eC'Ce'"'"
^ H o h . He"» Mayer. Ap. , h . k eIjjjjp^.^^^-^^ (4208) 10-5

Alois Vanino
Laibach, Judengasse

(vormals Goldarheiler Kapaoh)
empfiolilt dorn hochgeehrten P. T. Public.uin

sein großes l<ager von

SP Messern und Scheren ^
aus soinstein englischen,Slalil sowie

Rasiermesser
aiu; seinem englischen Stahl für Friseure

und Selbstrasierer. (4471) il-ft

FOiköscin
9Cjal1»a<?Ia

Rathhausplatz Nr. 15.

Ein Zimmer
isl sofort oder bis 1. November an zwei

, Herren (civil) zu vergehen. Anzufragen :
Polana«traMe Nr. 8,1. Stook. (4689) 3-2

^»1d^«»«1ol»t«

l lu 2poioreleo»ol»».sts. l46l3) !l—2

Die Modenwelt.
Ittlistrirte Zeitung für Toilette und

Handarbeiten.

14 Nun»,«««« »lit lOOO Ab,

Vell«g«n ml! 25» Mustel»

s«rvlge lNoe»nbl!b«» mit

80-3« Figuren,

^ prei» t>!,rt,!iä!?>!ich , M . 2° p». ' ?» « r .
Zu be,i,hen durch alle Vuchhnndlungr» u, postan.
stalten, probe Nummern yratiz und frcnico br, der

«fpeditiun »»»>»« " . « . - lv»«n !. Operng, 5.
Nll i Ehrl ich zwölf

Pro Quarlnl 75 l r . per Post 81 lr.

I q . v. ßleinmayr ^ Fed. Hamberg
Vuchhandluu« in Laibach.

(28«L) Ll>—3

Praktikant
aus gutem Hause, mit entsprechender Schul-
bildung, findet Aufnahme im
Damenmoden-,Weiß-, Band-und Kurzwaren-

geschäfte des (4608) 3-3
Adolf Jäger In Gras.

1 9 " Derselbe erhält auf Wunsch auch
Wohnung und Verpflegung im Hause.

l i t zu iersBta!
In einem Badeorte (See-

bad) ist ein seit Jahren be-
stehendes, sehr gut einge-
führtes rentables, elegant
eingerichtetes

Kaufmanns-
Geschäft

wegen gänzlicher Zurück-
ziehung vom Geschäfte zu
verkaufen. (̂ i8) a-a

Adresse in der Admini-
stration dieser Zeitung.

^J^JJliiiciistcÄuszeiclinuniieii »uf ersten Weltausstellungen seit 1 N 6 7 \ ^ J ^ ^ J
H m a n T e r l a n g e »tets ausdrücklich: KxtVacJd̂ nUû ôrtigen H
^^M ^-~^/ ^^BP7 /~*k ^Sk* Herstellung einer vortreff- ̂ ^ H
H H ^-%AC ̂ * df^b^Ms=dm—~^s*rt •'(."«•nKiaftsuppe, sowie zur H ^ R
^ ^ | \ ^s^^^m/^h M\ m\M\^/J^/,w s'ik V^\ Verbesserung u.Würze aller ^ ^ |

| I A^ Ä\mr ß*. mV fJ MXBHmdz /Jr/L4U\i I Suppen, Saucen, Gemüse u. 1 ? |
U'iXißr' ML fi^. W ZJ~ZLyj±f/Tt*i\\1ü*y FleischBpeisen und bietet, U\\
'S* I ^ ^ ^ ^ N ^ Ä \ ^ 5 L - ^ * " ^ ^ I O ^ ^ ^ ^ / T 1 W X l * ^ > L ^ richtig angewandt, nebeu l y^ l

•ff ^^KcäSi /AAVXSr^*^ ^ KrHpar.i»MB im Haag- S£
-= %̂J X *̂ ^ ^ r lüL*^' halte. - Voriüglichei Stlr- | * B |
2« ^ ' N > ^ ^ I i ^ " ^ kungsmittel für Schwache I . ' I
? S '-i^ ^^y^ und Kranke. I s . I
S-S IUIMHM« < C ^ ^ « I * A w e n n d i e Etiquette ein« jeden /J s 0*^ I S» I
flf l « l l " 5 5 C I l » f Topfes nebenstehenden Namensiug LLr^^^^^^C I ̂ l l °
g » • • • • • • • ^ • I M H I M Ä i n l * h " M ' r F a r b e tT&^ Q ^ I B I J ,

• • • Ontml-I>6pot der CompH^nic l icbijf für Oesterreleh-lJnjrarn: | H H _
^ • C A R L BERCK, k. k. öst. Hoflieferanten, WIEN, I., Wollzeile 9 . ^ 1 1
^ H Zu baben ID allen grösseren Spfeereiwaaren-, Delicatessen- nnd Dropoon-llindlDn^en, sowie Apotheken ^ H

^^J^JJJUHciisieÄuszeicIinuii^eii ans ersten W^lt-uisst^llinijzienseitiSGTT^^^JU^^I

» ^ ^ « ^ ^ «I,

Die Cholera.
Die neuesten Meldungen lassen leider keinen Zweifel darüber auf-
kommen , dass die Cholera sich auch in Westeuropa ausbreitet.
Die Gefahr, dass diese schreckliche Heimsuchung der Menschheit
auch weiter verschleppt werden könnte, ist sonach eine iinrninente.

Naoh Ansioht der Aerzte 1st

äas tote Präservativmittel gegen Sie Cholera 4er Copac.
Natürlich ist nur der Cognac ein sicheres Mittel, welcher aus reinern
Wein hergestellt wird. Diesbezüglich können wir nur den echt
ungarischen, aus reinem Naturweiu ohne jeden Zusatz, nach fran-

zösischem System erzeugten

Cognac des Grafen Geza Esterhazy
auf das beste empfehlen. Für die Güte dieses Fabrikates sprich) schon
der Umstand zur genüge , dass der Esterhazy - Cognac bei der
hygienischen Ausstellung in Paris mit der goldenen Medaille iioa
(|i>in Bhreiidiplom sowio bei jeder beschickten Ausstellung inii aeii_

eisten Preise ausgezeichnet wurde. K ^ '
Central-Depot: BUDAPEST, VI., Külsö väczi-ut 23.
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7 Stück

Gewölbdoppelthüren
(4573) cisenbesclilagen, 3—2

4 Stück

Auslagekästen
noch gut erhalten, sind zu verkaufen bei

Ferdinand Plautz
Laibach, Alter Markt Nr. 30.

Giuseppe Premru
Dia log Italian!, teäescM e sloveni.

Italienische 3 deutsche und slovenischc
Gespräche.

Lašti, nemški in slovensti pogovori.
Preis fl. 1, per Post 11. 1-05.

Vorräthig in großer Anzahl in der
Buchhandlung

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
(4663) Oongressplatz. 3- 2

_ . Wegen Uebersiedlung gänzlicher

•J5 von H o l z s o h n i t z e r e i - und K o r b w a r e n für häuslichen Hedars, als: ET.
|J- Handtuchhalter, Schlüsuelhälter, Kleiderrechen, Uhrenhälter, Cigarren- —1>

und Pfeifenständer, Rauchservice, Zeitunga- und Briefhalter, Console«, = r
c Blnmentische. Blumenvasen, Kegelspiele, Leuchter, Photographie- >\m\ CD

.*£ Bilderrahmen, Thierköpfe, RehHchilder, Spucknäpfe, Tabakpfeifen, Cigarren- J
,£J s]>itzen, Stoppeigriste, Theebret ter , Salatbestecke , Eierbecher, Spielwaren, o*
g Musikdosen, Serviertassen, Serviettenringe, GewiuzkiUtchen, Schmuck- und *§
03 Handschuh - Csissetten, Schreibzeuge, Brotteller, Heiligen-Kapellen, Cnici- eo

J3J fixe, Hostiendosen und viele sonstigen Brauchbarkeiten. Ferner Damen- $$.
(3 körbchen, Arbeits-, Wand-, Blumen- und Einkaufskürbe, Reisekörbe etc eto. £J.
£- Endlich eine große Auswahl Spazier-, Berg- und Touristenstöcke in der <o

-= I. Gottscheer Hausindustrie, _.
«£ Prämiiert Wien 1890 V . S t a m p f e l Prämiiert Wien 1890 -?
• ^ Laibach, Schellenburggasse 4. Filiale in Abbazia. —•

- jo
3 Einzige Gelegenheit zu billigen und geeigneten Voreinkäufen fär 3

M ¥V«lltnach«S||eschenke: (4447) V) ~

Die feinsten Sorten Bier
sowoh l In Ä^ÜW»«M-M als In Fla«"11*11

aus den vereinigten Brauereien

Schreiner in Graz und Hold in PuntigstN
empfiehlt zu P'aln'ikspreisen

das Bier - Depot
der Ersten Grazer Actien-Brauer«

.d M. Zoppitsch
Bahnhof graste»« IVr. 2 4 In Hjall»»*7*' ̂

mT" Briefliche Anfragen werden bereitwilligst franco boantwor- •

Märzenbier in plombierten Flaschen mil. Patentverschluss, im Detail zu . |)fill lÄ
21 kr., halb Liter 11 kr., aus ohgenannlen Hruuereien ist stets frisch zu ' ^ fr
der Spezereihandlung der Frau Johanna KOB, Bahnhofga«»« " 'o( i,^
Laibaoh. K - ^

K i n d e r w a g e n in solider, feiner, ^
AussübninK und beliebiger Farbe. ^ . ^ 7W
blau, drapp, olive, zu fl. 5';')0, 6 < -̂ "
8(K). 9 00. 10-00 l.is 20-«K) per SUlC\iitK\\rageü'

S t e f a n i e - W a g e n (ilitMrHdrige « l
p s t C b f

oliiiü Dach zu II. G-00, 7-00. 7 •50 ; 1»"l
 S[Bck-

fl. 9-Od, 11-00, IM-00. l fr00 J)is 2[)-W\

Tapezierer, -
Laibach. Schellenburggasse *

P 9 ^ Anerkannt allerhilJigsle Uez'M^gi) Ü*
Kinderwagen. a r t l ^ '

Ste ter A u s v e r k a u f in dle»em * ^ ^

Earl TiU
JLail>arli. SpilalgaM.se Kr. 14).

Grosses Lager
aller

Schulrequisiten
nach Vorschrift

der Herren Professoren und
Lehrer.

Karl Till
l,aiUa<li. Spilal^asN«" !Vr. 1O.

Ausziehfedern, Ausziehtusche, Blei-
stifte, Bleistiftschützer, Bleistift-
spitzer, Briefpapier, Bronzefarben,
Bronzepulver, Bücherleder, Bücher-
riexnen, Carmintinte, chemische
Tinte, chinesische Tusche, Compen-
dien, Couverts, Curvenlineale, Drei-
ecke, Einmaleins, Falzbeins, Farben-
kästchen, Farbstifte, Federbüchsen,
Federhalter, Federmesser, Feder-
kästchen, Gebetbücher, Gold- und
Silbermuscheln, Gold- und Silber-
Tinte, Griffel,Griffelspitzer,Grünspan,
flüssig, Gummi arabicum, Gummi-
gläser, Gummistifte, Gummitabletten.

TOI—DHWT'T*- ' * •

Ii3tit»3ficlK Spital»assc l%v. 1«>.

Herbarien, ffalligraphievorla^ren,
Kautschuklineale, Kielfedern,

Kluppenfedem, Kreide, weiese
und farbige, Krcidehalter, Lineale,
Linienblätter, Löschbrettchen, Lösch-
gummi, Löschpapier, Malvorlagen,
Üetalltinte, Millimeter papier, Musik-
mappen, Naturgummi, Natur-

zeiohenpapier, Nigrivorin, Notiz-
bücher, Kotiztafeln, Paletten, Papier-
scheren. Pappendeckel, Papptafeln,
Pastelle, Pausloinwand, Pauspapier,
Pinsel, Präparationchefte, Radier-
gummi, Reissbretter, Reisskohle,
Reissnägel, Reisschienen, Reisszeuge,

Earl Tillj
I.ailHuh, S p i i a l ^ a ^ e ^ ^

Biindschriftfodorn, Kundscaj1^ i;
vorlaren, Schiefer stifte, ?c^-jer,f
tafeln. Schroibmappon, Schre i^ ia.
Sohreibthekon, Schultaschen, » ^ j ^
tinte , Stahlschreibfadern, % •>
üoh: if if odam, Stouoohriftvo^. ^
Syndetikon, Tafelkreide, x^tcn,[i
mosser, Thokonmappeo, ^ i j :
schwarze und farbige, Tinw^-^st- r
Tintenstifte, Tintenstein, fiDJji( |
zouge, V/Üifellineale, ^ f l t , \

Zeichcnblocks, ZoicheOT.^ji'
Zeichenvorlagen, samathene

re^iSit(«07) ®±4*
• I— III I— ! • ! • — I M , — M — M M | M * M M M ^ M ^ ^ ^ ^ _->

Damenhiite
I geschmackvollst geputzt, ausscliliesslieh „neueste Modelle", darunter
i auch die heuer sehr beliebte Facon Rust icaner , in jeder beli©"

bigen Preislage, sowie auch Damen-Loden - Re i sehüte ml

j feschen Jagdges tecken , ferner reichste Auswahl, in I11"
I geputzten Damenhüten in den modernsten Farben uJlC

j Formen; sehr preiswerte, schöne Straussfedern, Phantas i 0 '
I gestecke, Agraffen etc.

empfiehlt |

•Fe S. BEHFEDIKT

,^ur Spinnerin am Kreuz". vm*^
— — — — — . — — -• — — -~—— —— --«*. -~.̂ ——._—~.̂ ^—-~.—- ._ —.—• _.. . _.»-_«i«_^^ül.wtfVi?.MJKf J

D r u c k u n d V e r l a g v o, l I g , v. K l e i n I»a ü ! ck l > i d . ' i i l l m b s s ^ .


